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Weil Churchill es will ?kanadische Munitionsminister Howe erklärte ,
Kanada bleibe Eigentümer der Schiffe , die es
England im März zur Verfügung gestellt habe .
Es werde diese Schiffe nach Kriegsende zurück-
verlangen , um sie mit eigenen Seeleuten zu
bemannen und mit ihrer Hilfe dem kanadischen
Ueberseehandel einen neuen Auftrieb zu geben .
Deutlicher konnte die kanadische Absage an
England und die Uebereinstimmung mit der
Washingtoner Politik kaum zur Kenntnis der
englischen Oessentlichkeit gebracht werden . Das
Ausbeutungsgeschäft der USA . , die eine An -
zahl von. Schiffen an England ausliehen , für
die es selbst die Mannschaften stellen mutz, die
aber nach Kriegsende an den „Alliierten " zu-
rückerstattet werden müssen , wird von Kanada
getreu nachgeahmt . An das Wohlergehen des
Commonwealth denkt man in Ottawa nicht
mehr . Nicht der englische, sondern der kana -
dische Ueberseehandel soll verstärkt und damit
ein weiterer Schritt zur Loslösung von Lvn-
don getan werden .

Seite ." Der gleiche Kommentator verwies
auf den unermetzlichen Reichtum des japani -
fchen Weltreichs an Nahrungsmitteln , Men¬
schen und Rohstoffen und schlotz die Sendung
mit der Feststellung : „Das japanische Weltreich
kann nicht blockiert werden wie Europa , und
die japanischen Kriegsanstrengungen können
durch Sabotage nicht behindert werden ." Cyrill
Ray versucht also den Anschein zu erwecken,
als sei Europa blockiert . Das ist schon wieder
neue Jllusionsmache , mit der er seine enttäu -
schenden Mitteilungen seinen Hörern zu ver -
zuckern sucht .

Kanadische Schiffe nur „geliehen "
Ottawa i« de» Fntzstapse» Washingtons

O Bern , 21. Aug . Kanada, formell noch büt -
tifches Dominion , fühlt sich dem Mutterlande
gegenüber bereits so selbständig , dah es sich die
gleiche Tendenz zur Beerbung des Empire zu
eigen macht, wie sie bei jeder Gelegenheit von
den USA . zum Ausdruck gebracht wird . Der
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schrift „Vinekeenth Century " im November
1942 brutal , aber für jeden verständlich in die
folgenden Worte gefaßt : „Der Glaube , daßdas deutsche Problem nur durch Ab -
schlachtung von Deutschen gelöstwerden kann , wird immer stärker , einerlei wie
drastisch die Methode auch sein mag ." DaS ist,wie gesagt , brutal , aber es ist ehrlich , und wir
halten uns lieber daran , als an widerliche Heu -
chelei nach der Melodie Wilsons . Wir sind nicht
geneigt , die aufschlußreichen Aeußerungen überdie wahren Kriegsziele unserer Feinde von der
Ausrottung des deutschen Volkes bis zur Aus -
lieferung Europas an den Bolschewismus zuvergessen , und daher ist jede Spekulation aufunsere Gutgläubigkeit von vornherein zur
Aussichtslosigkeit verurteilt .

*
Wir haben auch keinen Grund , auf feindliche

Verlockungen zu hören . Unsere Soldaten unddie unserer Verbündeten stehen bereit , jedemAngriff der Feinde auf Europa die Stirn zubieten und alle ihre tibereilten Siegeshoffnun -
gen zufchlvden zu machen . Mit jedem Schritt ,mit dem die Front vom Vorfeld an die FestungEuropa herangerückt werde , wird die Kraft der
Verteidiger stärker und der Vorteil der inne -
ren Linie größer . Die Ernährungslage Euro -
pas ist gesichert, das zeigt nichts besser als eine
Reise durch die weiten Räume des Ostens mit
seinen unübersehbaren Getreidefeldern . Mit
dem Luftterror , so furchtbar er für die Betrof -
fenen ist, und so sehr er von den nichtbetroffe -
nen Volksgenossen mitempfunden wird , müssenwir fertig werden , bis wir die Schläge des
Feindes mit entsprechenden und vermutlich
noch härteren Schlägen beantworten können .Gerade hier soll der Feind die Härte und die
Opferbereitschaft des ganzen deutschen Volkes
erkennen , das auch in ernsten Zeiten die Sie -
geszuversicht nicht verliert und bereit ist, alle
seine nationalen Energien für den -Sieg in die-
fem entscheidenden Lebenskampf einzusetzen .Wo doch einer Neigung zum Schwachwerden
zeigen sollte , müssen ihn die Starken stützen,müssen sie ihm den Blick für die-Realitäten schär -
sen, müssen auch ihn wieder stark machen . Es
ist wieder die Zeit , wo sich der
Glaube bewährt und wo mit dem
Herzen gewirkt werden muß . Wo
Menschen kommen , deren klügelnder Verstand
sie den Verlockungen des Feindes zugänglich
gemacht hat , da muß eingeschritten werden , da
ist der Fall gegeben , von dem unser Gauleiter
in Freiburg sagte , daß Charakterlosigkeit und
Verrat im Keim erstickt werden müssen . Wir
haben es nicht nötig , auf den Feind zu hören ,und unsere Kriegsziele bedürfen keiner Revi --
stou aus Agitationsgrünben . Wir kämpfen nachwie vor für die Befreiung der Völker von der
Geißel der jüdischen Weltvergiftung , wir kämp-
fen für die Befreiung der Welt vom Alpdruckdes bolschewistischen Mordsystems , das in den
baltischen Ländern , in Katyn und Winniza er -
neut seine blutige Fratze gezeigt hat , wir kämp-
fen für die Befreiung der schaffenden Menschenvon der kapitalistischen Ausbeutung , und wir
kämpfen schließlich nach wie vor für die Be -
freiung der Welt vom anglo - amerikanischen
Imperialismus als Boraussetzung für das
friedliche Zusammenleben der Völker . Das sindunsere alten Kriegsziele , und wir setzen für sieunsere ganze Kraft , unser ganzes Wollen und
unser ganzes Können ein . Wir werben in der
Verfolgung dieser Ziele nicht schwach werden ,am allerwenigsten , weil unsere Feinde es wol -
len , weil Herr Churchill es will . Dieser Kampfwird nicht mit Worten und nicht mit dem größ -
ten Agitationsseldzug aller Zeiten entschieden,er muß mit der Waffe entschieden werden !

Achtung ! Jahrgang 1926
Panzerdivision „Hermann Göriug "

nimmt Freiwillige ans• Berlin , 21 . Aug . Angehörige des Geburts -
jahrganges 1926 stehen vielfach vor der Frage ,ob sie sich zur Wehrmacht freiwillig melden
oder abwarten sollen , bis sie einberufenwerden . '

Für diejenigen , die sich kriegsfreiwillig mel¬det! wollen und die Absicht haben , zur Lust -
waffe zu gehen und doch Panzersoldat zu wer -
den . besteht die Möglichkeit , in die Panzer -
division ,Hermann Göring " einzutreten .Di * Division des Reichsmarschalls ist ein
vollmotorisierter Verband der Lustwaffe , der
fast alle Waffengattungen enthält , so daß dem
Freiwilligen Gelegenheit gegeben ist , eine
Truppengattung zu wählen , für die er aufGrund seiner Veranlagung und seiner Nei -
gungen eine besondere Vorliebe hat . Der Be -
werber kann also bei der Freiwilligenmeldung
entsprechende Wünsche angeben , die gerne be -
rücksichtigt werden , sofern er den Anfordern »-
gen entspricht .

Eingestellt werden Kriegsfreiwillige für die
Mannschafts - und Reserveoffizierlaufbahn , län -
gerdienende Freiwillige für . die Unteroffizier -
laufbahn mit Verpflichtung zu zwölfjähriger
Dienstzeit und Bewerber für die aktive Ossi -
zierlausbahn . Näheres ist aus der bebilderten
Broschüre „Freiwillige vor I" ersichtlich , dievon der Werbestelle der Panzerdivision „Her -
mann Göring "

, Berlin -Reinickendorf , und vonallen Wehrbezirkskommandos kostenlos be-
zogen werden kann .

Italienisches U-Boot versenkte Zerstörer
* Rom , 21 . Aug . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Samstag kantet :
Vor der Ostküste von Sizilien versenkte ein

U - Boot unter dem Befehl des Leutnants Al -
berto Donato de la Spezia einen feindlichen
Zerstörer .

Eine Gruppe feindlicher viermotoriger Flug -
zeuge unter dem Geleit von zahlreichen Jagd -
flugzeugen hat verschiedene Orte in den Pro -
vinzen Neapel und Avelino mit Bomben be-
legt sowie auch die Stadt Benevento , wo be-
deutende Zerstörungen entstanden . Das Gebiet
von Paolo sCosenza ) wurde von einigen Bom¬ben aus feindlichen Flugzeugen sowie durchSchüsse feindlicher Marinestreitkräfte getroffen .

Italienische und deutsche Jagdflugzeuge stelltten die feindlichen Verbände überall zumKampf und schössen 17 Flugzeuge im Gebiet
von Neapel und Salerno und weitere vier
Flugzeuge in der Umgebung von Avelino ab .Weitere vier Maschinen wurden von den Flak -
batterien zerstört , eine von ihnen in der Nähevon Missolnngi ( Griechenland ) .

Vier unserer Flugzeuge sind von den Opera -
tionen in hen letzten beiden Tagen nicht zurück-
gekehrt . *

lieber Nisida schoß eines unserer Ansklä -
rungsflngzeuge der Marine , das von sechs
zwei 'notoi -igcn Feindmaschinen angegriffenwurde , eine dieser Maschinen ab.

3n Massen lagen die gefallenen bolschewisten . . .
Schwerpunkt der Kämpfe bei Bjelgorod und am Mine — Schwere Verluste des Feindes

* Berlin , 21 . Aug . Der Schwerpunkt des
gegenwärtigen Ringens an der Ostfront lagam 20. August im Raum südwestlich B j e l -
g o r o d und im M i u s a b s ch n i t t . An den
übrigen Frontabschnitten waren die Kämpfe
zwar schwer, hatten aber keine größere opera¬tive Bedeutung . Bemerkenswert ist das vor -
übergehende Abebben der Kämpfe am mittleren
Donez , im Wjasma - Abschnitt und südlich des
Ladogasees , wo sich der Feind durch seine schwe-
ren Verluste an den Vortagen zu einer Ein -
schränkung seiner Angriffstätigkeit gezwungensah.
An der Miusfront
hatte der Feind durch Zusammenballung zahl -
reicher Panzer und mit Unterstützung seinerin rollenden Einsätzen angreifenden Luftwaffevor zwei Tagen eine schmale Gasse in unsere
Stellungen schlagen können . In sortgesetztenweiteren Vorstößen versuchten die Sowjets , die
Einbruchsstelle zu erweitern . Trotz der feind -
lichen Uebermacht gelang es unseren Grena¬
dieren jedoch , d i e b o l s ch e w i st i s ch e Flut
einzudämmen . Sie stießen in die Flankender vordringenden Sowjets , brachten sie zumStehen und gewannen einige Dörfer und
Höhenzüge zurück. Im Bereich zweier Dhusio -
nen wurden dabei über 60 Sowjet - Panzer ab-
geschossen . Die meisten davon brachten Sturm -
geschütze zur Strecke , zehn wurden durch Stuka -
bomben und sechs durch Grenadiere im Nah -
kämpf vernichtet .

Am mittleren Donez .stieg am fünften Tage
der Abwehrschlacht die Zahl der abgeschossenen
feindlichen Panzer auf 223 an . Die atrt Vor¬
tage durch mehrere Gegenstöße in vollem Um¬
fange wieder hergestellte alte Hauptkampflinie
wurde an einigen Stellen bis zu Regiments -
stärke vom Feinde angegriffen . Die Vorstöße
blieben jedoch trotz lebhafter Artillerieunter -
stützung ohne jede Wirkung und brachen meist
schon im Abwehrfeuer zusammen . Daneben
entwickelten sich Artillerieduelle , in deren Ver -
lauf un^ re Geschütze acht feindliche Batterien
vernichteten und mit Fliegerbeobachtung schie-
ßende schwere Artillerie ein Munitionslager
zur Explosion brachte .^

Zm Raum südlich und südwestlich Bjelgorod
erneuerten die Bolschewisten mit starken Kräs -
ten ihre Durchbruchsversuche , scheiterten aber
wiederum am zähen Widerstand . Unsere an
dieser Front seit drei Wochen in schwerem
Kamps stehenden Verbände haben dem Feindin beweglich geführten Aowehrkämvfen Tag
für Tag sehr schwere Verluste beigebracht .Grenadiere und Pioniere , Panzerkanoniere
und Panzerjäger , Artilleristen und Heeresflakund nicht zuletzt die Verbände der Luftwaffewirkten zusammen , um die Angriffs -
kräfte der Bolfchewiften zu zer -
mürben . Immer wieder lief sich der Feindan dem Wall unserer Soldaten und Waffen
fest . In Massen blieben die gefallenen Bol -
schewisten vor unseren Riegelstellungen liegen .Eine rheinisch -westfälische Panzer -Grenadier -

Amerikanisch-marokkanische kämpfe
Gefechte im mittleren Atlas — Eisenhower schickt Verstärkungen

B . Vichy, 21 . Aug . Seit dem 6. August sind
zwischen amerikanischen Truppen und marokka -
nischen Eingeborenenstämmen Kämpfe im
mittleren Atlas entbrannt , die von
Tag zu Tag an Heftigkeit zunehmen und , wie
Radio Rabat meldet , während der letzten Tagedie Entsendung amerikanischer Verstärkungen
erforderlich gemacht haben . Die Angelegenheit ,die trotz ihres wachsenden Ausmaßes lokalen
Charakter hat , ist deshalb interessant , weil sie
wieder einmal die Haltung der amerikanischen
Soldateska in den besetzten Gebieten und die
Auffassung des amerikanischen Imperialismus
gegenüber alteingesessenen Völkern belegt .

In einem Gebiet des mittleren Atlas , in
dem die Franzosen 30 Jahre läng die Einge -
borenen wegen ihrer traditionell hohen Ehr -
begriffe mit sehr viel Zurückhaltung und Takt
behandelt haben , trafen Anfang August Ame -
rikauer ein . Sie hatten den Auftrag , einen
Flugplatz anzulegen , d . h. die amerikanischenSoldaten sollten die Aufsicht führen , währenddie Eingeborenen die Arbeit verrichten sollten .Der amerikanische Kommandant wandte sich anden Kaid des kriegerischen Stammes der
Zaianis und forderte einige tausend Mann
znm Bau von Flugplätzen in El Kef, El Ghardund Azrou . Der Kaid ließ durch einen Stell -
Vertreter antworten , eA sei bei den Zaianis
nicht üblich, für feindliche Stämme (womit die
Amerikaner gemeint waren ) S ^laveudienst zuleisten . Darauf ließ der amerikanische Kom -
Mandant seine Lente ausschwärmen und die
erforderlichen Eingeborenen durch Bajo -
uettstiche zur Arbeit treiben . Die Wir -
kung mar für die Amerikaner , die bisher nurmit diensteifrigen Franzosen zu tun hatten ,verblüffend . Die Zaianis erklärten den Ame -
rikanern den Krieg .

Plötzlich war die ganze Gegend in
Aufruhr . Den Zaianis schlössen sich dieStämme Aitrosse und die Anhänger der Kaid
zu Sech im Temaria sofort an . Seitdem wirdim mittleren Atlas gekämpft . Es wird den
Amerikanern mit der Zeit zweifellos gelingendie Atlasstämme niederzuringen , denn diese
verfügen nur über ausrangierte französische
Borderlagei . Lanzen unb Dolche . Aber diese
freien Gebirgsstämme kennen alle Schlupf -
winkel ihres Landes , und sie hängen mit fana -
tischer Leidenschast an der bisherigen Freiheitihrer Heimat . Der Kleinkrieg wird den Ame -rikanern blutige Verluste bringen , und eswird fraglich sein , ob sie die Flugplätze in je-
ner Gegend jemals zustande bringen .

„Times " droht der Türkei
ddk. Lissabon , 20. Aug . Die „Times " meint ineiner ihrer letzten Nummern , daß die Türkeibis jetzt zwar ihre Neutralität wahren konntedaß es Ankara aber sehr schwer fallen würde ,auch gegen den Willen der Alliierten aus dem

Kriege herauszubleiben . In den ersten Kriegs -
jähren habe die Türkei bis zu einem gewissenGrade eine Flankendeckung der anglo -amerika -
nischen Position im Nahen Osten gebildet . Aus
diesem Grunde wurde auch von London und

Washington kein großer Druck auf die Regie -
rung Saracogln ausgeübt . Aber das letzte
Wort im Lexikon einer wahren Neutralität sei
eben doch der Krieg . Wenn das die Türkei nicht
einsehen wolle , könnte man die Lieferungen
unter dem Pacht - und Leihgesetz einstellen , die
türkische Ausfuhr nach Großbritannien ein -
schränken usw . Wenn Ankara zu Entgegenkom -
men bereit wäre , könnte man im Dodekanes
gleichzeitig den griechischen Emigranten den
versprochenen Gebietszuwachs in Aussicht stel-
len , vielleicht auch in Westthrazien . Außerdem
würde Ankara dann auch beim Friedensschluß
die von ihm so dringend gewünschten Garan -
tien gegen die Sowjetunion erhalten , denn
man dürfe nicht vergessen , daß die Türkei seit
vielen Jahrzehnten vor einer Expansion Mos -
kaus nach den Dardanellen Anpst habe . Aber ,
so sagt die „Times " am Schluß ihres Artikels ,
auf eine so wohlwollende Behandlung könne
die Türkei natürlich nicht rechnen , wenn sie an
ihrer Neutralität festhalte . Dieser Artikel ge-
hört in die Serie der allzu offenherzigen Lon-
doner Bekenntniss «. Neutralität nicht zu refpek-
tieren .

In Turin 55 Kirchen von Bomben getroffen
* Rom , 22 . Aug . In Turin wurden bei den

Luftangriffen 40 von den 63 Pfarrkirchen , die
die Stadt besitzt , IS andere Kirchen und 30 reli -
giöse Institute schwer beschädigt oder Vernich-
tet , darunter das berühmte Cottolengo -Kran -
kenhaus und das Mutterhaus des Salesianer -
Ordens .

Division konnte in der Zeit vom 8. bis 18.
August allein 202 Sowj >etpanzer , 95 Geschütze
aller Art , 65 Maschinengewehre , 38 Panzer¬
büchsen und 14 Granatwerfer vernichten oder
erbeuten und 15 Flugzeuge mit Erdwaffen ab¬
schießen. An anderer Stelle standen - an den
Vortagen ^ - Verbände im Kamps gegen 120
Panzer mit aufgesetzter Infanterie und mch-
rere Schützen-Divisionen . Sie verteidigten ihre
Stellungen unerschütterlich , bis alle Angriffe
in ihren Abschnitten unter Abschuß vou 84
Sowjetpanzern zusammenbrachen . Bei weite -
ren von der Luftwaffe wirksam unterstützten
Gegenangriffen stießen Panzer - Grenadiere
und Männer der Waffen - ^ am 20 . Aug . vor -
gedrungenen feindlichen Kräften in die Flanke ,
nahmen einige wichtige Ortschaften und hiel -
ten die gewonnene Linie gegen alle Gegen -
stöße. Die Verluste der sich verzweifelt zur
Wehr satzenden Bolfchewisten waren beträchtlich .
Allein an Toten verloren sie an einigen
hart umkämpften Geländeabschnitten mehr
als das Zwanzigfache der Zahl der
eingebrachten Gefangenen . Weitere
schwere Ausfälle an Menschen , Waffen und
Fahrzeugen hatte der Feind durch Bomben -
und Tiefangriffe starker Kamps - und Nah -
kampssliegerverbände .

Im mittleren Abschnitt der Ostfront blieb
es westlich Orel und westlich Miasma im all¬
gemeinen ruhig . Südwestlich Wjasma setzten
die Sowjets dagegen ihre Durchbruchsversuche
Sort , allerdings nur noch in Bataillons - bis
iegimentsstärke . Sie scheiterten ebenso wie

bisher am deutschen Widerstand . Unsere Pan -
zer -Grenädiere gingen unter Ausnutzung der
augenblicklichen Schwäche des Gegners zu Ge -
genstößen Wer , erreichten das befohlene An -
griffsziel und schlössen dadurch eine vorüber -
gehend entstandene Einbruchsstelle . Auch bei
Staraja Russa blieben mohrfach wieder -
holte Vorstöße der Bolschewisten trotz starker
Unterstützung durch Panzer und heftiges Ar -
tilleriefener erfolglos .

Südlich des Ladogasees
haben die Kämpfe der beiden vorausgegan -
genen Tage dem Feind so schwere Verluste
gekostet, daß er am 20. August nur noch schwä -
chere und zusammenhanglose Vorstöße in Kom -
panie - bis Bataillonsstärke führen konnte .
Auch diese erneuten Angriffe brachen blu -
t i g zusammen . Besonders am Frontbogen
östlich Mga , aber auch am Nordabschnitt , waren
die Verluste der Bolschewisten wiederum be-
trächtlich . Unsere Artillerie griff wiederholt
nachdrücklich in die Kämpfe ein . Sie hielt die
feindlichen Batterien nieder und zerschlug er -
neute Bereitstellungen . Im Zusammenwirken
mit schweren Infanteriewaffen gelang es ihr ,
»wei am New - Ufer in Bataillonsstärke mit
Panzerunterstützung vorgetragene Angriffe
noch vor der Hauptkampflinie zum Scheitern
zu bringen . Auch Truppenbewegungen , die auf
Ablösung der schwer mitgenommenen feind -
lichen Verbände schließen lassen , ferner Ver -
forgungswege und mehrere Bahnhöfe im Hin -
terland boten lohnende Ziele für unsere
Geschütze .

Neue Ritterkreuzträger
vM . Berlin , 21 . Äug . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine . Großadmiral Doenitz , das Rit -
terkreuz des Eisernen Kreuzes an Admiral
Otto von Schräder und Kapitänleutnant
Gerd K e l b i n g.

llSA.-Wne für den Zudenslaat Palästina
Die USA . wollen sich diesen weiteren „Stützpunkt" nicht entgehen lassen

H. W. Stockholm , 20. Aug . Damit im Ernst
der Weltgeschichte auch der humoristische Ein -
schlag nicht fehle, hat ein jüdisches USA .-
Repräsentantenhausmitglied namens Celler
soeben England des .LZerrates " an Palästina
und den Juden beschuldigt und Roosevelt auf -
gefordert , ein Uebereinkommen mit Churchill
dahingehend herbeizuführen , daß England Pa -
lästina den Juden überlassen müsse.

Celler kleidet seinen Vorstoß in eilten Brief
an Roosevelt , worin er das Washingtoner
Außenministerium und dessen Beauftragten in
Palästina Hurley , anklagt , zu dem englischen
„Verrat " an Palästina beigetragen zu haben .
Er wendet sich jetzt „als letzte verzweifelte
Maßnahme " an den Präfidenten , der die An -
gelegenheit vor den Kongreß bringen müsse.

Dieser erheiternde Humbug hat natürlich
seinen ernsten Kern . Das USA . -Außenmini -
sterium , das keineswegs für „einen englischenVerrat an den Juden " , sondern umgekehrt süreinen jüdischen Staat Palästina unter USA .-
Vorherrschaft eintritt . Benutzt den Juden Cel -
ler offensichtlich, um sich und seinem Palästina -
beauftragten Hurley in den Augen der Eng -
länder und Aaraber ein Alibi zu verschaffen .

Die USA .-Absicht, Palästina den Eng -
ländern zu entwinden und sich selber
unter dem Vorwand einer endgültigen Lösung
der Judenfrage hier einen weiteren Stütz -
punkt am Mittelmeer zu verschaffen , sind be-
reits durchgesickert. Die Juden ihrerseits ar -
beiten wilder denn ye , vermutlich unterstützt
durch den mächtigen Beistand ihrer Stammes -
freunde in den USA ., auf eine künftige Allein -
Herrschaft in Palästina hin . England sieht sich
durch seine Panarabischen Pläne in eine Zwick-
mühle verstrickt , obwohl es nach Kräften den
Juden Vorschub leisten möchte.

Roosevelt wird sicher den AnstrengungenCellers gern entsprechen , zumal schon der
Zionistenkongreß sein entscheidendes Wort ge-
sprochen hat und die Gründung einer „jüdi -
schen Emigrantenregierung " in Washington
vorsieht . Damit erhalten die Palästina -Juden
ihren diplomatischen Stützpunkt in USA .,
gleichzeitig aber kann die Roosevelt -Regierungals legitime Schutzmacht von Palästina auftre -
ten . Was diese Entwicklung für die Araber in
Palästina bedeutet , bedarf gar nicht erst der
Erörterung .

Schreckensfahrk unterm Somjelbanner
Sowjets „verfrachteten" 5V0V Esten auf dem Todesschiff „Eestirand"

rd . Reval , 21 . Aug . Die Schreckensfahrt des
größten estnischen Dampfers „Eestirand " am24. August 1940 mit 5000 Esten an Bord ver -
dient in diesen Tagen , da alle Welt nach den
Entdeckungen von Katyn und Winniza tiefeEinblicke in die Terrormethoden der Mos -
kauer Blutschergen gewann , besondere Er -
wähnung . Sie zeigt den Sadismus der
roten Kommissaredes NKWD . in
einer anderen , wenn auch keineswegs minder
grausigen Beleuchtung .

Kurz vor der Befreiung Revals durch die
deutschen Truppen verfrachteten die Sowjetsdie Esten im wehrpflichtigen Alter nach Lenin -
grab . Die „Eestirand " war der 17. Transporter
dieser Art . Unter seinen unfreiwilligen Passa -
gieren befanden sich Greise und Kinder , ein
neuer Beweis für die oft festgestellte Tatsache ,daß der Abtransport der „Mobilisierten " nur
ein fadenscheiniger Borwand der NKWD . war .um möglichst viele der verhaßten „Bourgeois "
aus den baltischen Ländern ins Verderben zutreiben . Die Bolschewisten wußten natürlich
ganz genau , daß die deutsche Luftwaffe sich so
lohnende Ziele wie dieses große Schiff , von
dessen ungewöhnlicher Zweckbestimmuug siekeine Ahnung haben konnte , nicht entgehenlassen würde .

Schon bald nach der Abfahrt von Reval
wurde die „Eestirand ", wie ein Revaler Ein¬

wohner nachher berichtete , von zwei Flie -
gerbomben getroffen . Die eine durchschlugdas Deck und explodierte im unteren Schiffs -
räum . Von den dort eng zusammengepferchten
Verfchleppxten wurden etwa fünfzig getötet .Die Folge war eine furchtbare Panik unter
den Ueberlebenden , zumal die politischen Kom -
missare sich nicht im geringsten um die Ver -
mundeten kümmerten . Viele Menschen , so schil -dert der Augenzeuge , sprangen über Bord ,wobei die meisten beim , harten Aufschlag aufdas Wasser die Besinnung verloren und unter -
gingen . Dem wackeren estnischen Kapitän El -
ken gelang es nicht , die Ruhe wieder herzu -
stellen. Hunderte von Menschen wurden im Ge -
dränge zu Tode gequetscht und viele schwerverletzt .

Der Kapitän lief daraufhin den Strand von
Keri an und erbat vom dortigen Leuchtturm
telephonisch Weisungen für die Weiterfahrt .
Die kommunistischen Machthaber befahlen die
Fortsetzung der Fahrt nach Leningrad womit
sie ihre Vernichtungsabsicht aufs neue bewiesen .

Um 20 Uhr löste ein zweiter Fliegerangriffabermals eine Panik aus . Die Verschleppten
verlangten den sofortigen Abbruch der sinn -
losen Fahrt und wollten an Land gesetzt wer -
den . Däraus ließ der leitende Politische Kom-
missar an die Besatzung des Schiffes Haud -

granaten verteilen mit dem Befehl , rücksichts-los von der Waffe Gebrauch zu machen , fallsdie unfreiwilligen Fahrgäste seinen Anordnun -
gen keine Folge leisten sollten .

Auf eigene Verantwortung brachte KapitänElken darauf das fchwerbefädigte Schiff in die
Nähe der Insel Wrangelshorn und ließ die
Toten und Verwundeten ausladen . Diese gün -
stige Gelegenheit nahm der rote Kommissarwar , unter dem Granathagel der bereits am
Strande aufgefahrenen deutschen Geschütze mit
einem kleinen Boot auf ein in der Nähe an -
kerndes sowjetisches Kriegsschiff zu fliehen . Die
auf der Insel befindlichen 50 Rotarmisten und
zwei sowjetische Offiziere wurden von der Be -
fatzung des Schiffes überwältigt , — dabei lei -
steten die vorher verteilten Handgranaten treff -
liche Dienste . . .

Die „Eestirand " war inzwischen an der In -
sei gestrandet . Aus dem Wrack wurden zahl --
reiche Tote geborgen , weitere Leichen wurden
angeschwemmt , sie alle mit Hilfe inzwischen ein -
getroffenen deutschen Soldaten beigesetzt. Die
genaue Zahl der Opfer dieses Schurkenstreiches
konnten nie genau festgestellt werden, ' es wirb
jedoch damit gerechnet , daß 'etwa ein Drittel
der 5000 Verschleppten schwer verwundet wur -
den oder ums Leben kamen . Auch sie gehören
zu den etwa 60 000 Opfern des Bolschewismus
(unter denen sich 20 000 Frauen und 7000 Kin -
der befanden ) , die der Bolschewismus allein
von dem kleinen estnischen Volk gefordert hat .

Am Freiheit und Bco !
Die Frage nach dem Worum eines Krieges

ergibt sich nicht aus seinem äußeren Anlaß , son-
dern liegt in seiner Vorgeschichte begründet u»o
offenbart sich oftmals erst in seinem Berlam -
Auch die Angelsachsen haben insgeheim mffl»
im Problem Danzig den ausreichenden Knegs -
grund gesehen,- und die Sowjets trieb wen
mehr zum Vertragsbruch als nur der GrM
nach den Baltenländern und der Appetit am
den Balkan . Von uns selber weiß heute aua
der Ahnungsloseste , daß es um mehr geht als
um einen Korridor unh um eine größere odei
geringere Verschiebung der Grenzen . Wem o»
eigene Einsicht fehlte , den hat der Feind i®
Verlauf des Krieges darüber aufgeklärt , da?
es um Tod oder Leben geht .

Es ist erstaunlich , welche verblüffende P >^rallelen Deutschlands Kampf im Innern un£
nach außen ausweist . Die Jahre zwischen 191 °
und 1933 erleben ihre Wiederauferstehung "j
geweiteter Form . Wie wir damals umei
„Deutschland erwache I" durch die Straßen un»
Dörfer riefen , so erwecken wir heute die Wen
aus ihrem politische « Schlaf . Damals wie heut«
taten sich die gegensätzlichen Welten der Re-
aktion und des Marxismus gegen uns zusaM
men,' damals wie heute war das Judentu ®
der Kitt zwischen den ungleichen Brüdern . Da»
mals wie heute kämpften unsere Gegner u®
die Verhinderung einer gerechten sozialistische»
Ordnung , die von den Nutznießern bes klaf«
senkämpferischen Chaos wie von den kapitalist »
schen Ausbeutern gleichermaßen gefürchtet w

Im Grunde lautet auch Heute wie damals
unser Schlachtruf : „Freiheit und Brot !
Diese Parole umschließt afle ideellen un»
materiellen Güter , um die es uns geht . Untei
Freiheit meinen wir die Lösung von jegliche!
Knechtschaft, Bevormundung , Unterdrückung
meinen wir das uneingeschränkte Recht , d«
deutschen Dinge selber zu lösen , meinen n>»
die Beseitigung der blutenden Grenzen . Untei
Brot verstehen wir die materiellen Schätze die*
ser Erde , auf die ein begabtes , verdienstvolle «
und zur Führung befähigtes Hundertmillio -
nenvolk einen berechtigten Anspruch hat , wen «
es sich seines Lebensrechts nicht selbst de«
geben will . ,Wir wollten Freiheit und Brot , so aufgefaßt
nur für uns ? die Lebensfragen anderer Bölke >
und Staaten zu lösen versagten wir uns . Es
etttsprang nicht unserer Schuld und AbslwHwenn wir heute den Ruf nach Freiheit m»
Brot für ganz Europa erheben ? es war dei
Gegner , dessen Kriegführung das Schicksal des
Kontinents solcherart zusammenschweißte un «
der damit ungewollt zum Werkzeug einer wer»
blickenden und weisen Fügung ward .

„Freiheit und Brot !" ist weder eine Eintag »
Parole , noch geht sie nur die Nation als Gafl>
zes an . 'Dieser Schlachtruf umfaßt zugleich d»
seelische , geistige und körperliche Existenz des
einzelnen . Darum ist dieser Krieg nicht eu»
Angelegenheit von Fürstenhäusern oder Mach^
cliquen , auch nicht die Sache eines politische»
Systems , sondern er ist in des Wortes elemew
tarsier Bedeutung eine Lebensfrage auch
einzelnen Deutschen . Verlören wir ihn und va-
mit unser Anrecht auf Freiheit und Brot , I»
verlören Millionen von Deutschen auf grau -
samste Weise ihr Leben .' und für die übrige «
Millionen samt den Kommenden wäre das Da -
sein nicht mehr lebenswert, - sie würden 3*
hungernden Knechten .

Die Entscheidung aber , die in diesem Krieg «
für die Nation wie für den einzelnen fällt , g ' U
nicht nur heute und morgen, ' sie formt w »
Jahrhunderte das Antlitz der Welt und birg '
in sich das Schicksal für eine unabgrenzbare Z «?
kunft . Zu gewaltig ist das Ringen , zu entschloß
sen sind die kämpfenden Mächte , zu unabweno -
bar ist die Größe der Entscheidungen , als da«
der Schicksalsspruch dieses Krieges jemals wie-
der repariert werden könnte .

Diese Erkenntnis hat unser Handeln zu be*
stimmen . Unser persönlicher Kriegseinsatz muv
auch in den härtesten Stunden von dem
wußtsein getragen sein , daß wir an der Wende
unseres Schicksals zum Guten oder Böse«
stehen. Darum heißt der zehnte der zwölf Merk -
sätze der NSDAP , für den Parteigenossen »w
Kriege :

„Wir kämpfen um eine gerecht «
sozialistische Ordnung , nm Frei «
heit und Brot . Das ist der heilig ^
Schicksalskampf unseres Volkes
für die kommenden Jahrhunderte .

&iut$
Der Führer hat dem Maler Professor

Hugo Gugg in Weimar aus Anlaß der Vollen -
düng seines 65 . Lebensjahres in Würdigung
seiner Leistungen auf dem Gebiete klassisch? '
Landschaftsmalerei die Goethe -Medaille ful
Kunst und Wissenschaft verliehen .

Eine bulgarische juristische Ab '
ordnung , an ihrer Spitze der Justizminist "
Dr . Konstavgpartoss , ist nach Deutschland " N
terwegs , um die dritte Lesung und die Unter
zeichnung der Abkommen über Rechtshilfe un»
Rechtsschutz sowie über Auslieferung zwischen
Deutschland und Bulgärien vorzunehmen .

Die dänisch - schweizerischen Wirt «
fchaftsverhandlungen haben .19. August 1943 zur Unterzeichnung eine?
neuen Abkommens über den Warenaustamw
im zweiten Halbjahr des laufenden J »ÖlC9
geführt .

D i e 12 . internationale Messe t> o »
Jzm i r wuvde vom türkischen Handelsminist "
Siren feierlich eröffnet . Deutschland ist w»
einer Jndustrieschau und der Ausstellung
„Neue deutsche Baukunst " beteiligt , die be
kanntlich in Ankara und Istanbul einen
ßen Erfolg verzeichnen konnte .

Die Provinzregierung von B e n
galen hat nach einer Meldung des Indien
senders in Bangkok angeordnet , daß den pou
tischen Gefangenen zukünftig nur noch -Bl
Mahlzeit täglich verabreicht werden soll . 2U
Grund für diese Maßnahme wird die Lebens
mittelknappheit angeführt . .

Ein orkanartiger Sturm verursachte
in der Gegend von Aljezur sSüd - PortugaU
großen Schaden in der Landwirtschaft . WeiZvl '
Bohnen , Mais und andere Feldfrüchte , die stw
noch,auf den Feldern befanden , wurden 6' "
weggefegt und in alle Himmelsrichtungen i CT
streut . Gleichzeitig entstanden an mehrere »
Stellen Brände , welche die gesamte Vegetatton
in einer Ausdehnung von zehn Kilometer »
vernichteten , darunter große Mengen Getreioe .
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WVaterland , dir woll 'n wir sterben . . .u

Zum 130. Todestage Theodor Körners am 26. August — Sein Kampf und Heldentod in Briefen und Berichten
Zusammengestellt von Oskar G Foerster

5ht j>en „Erinnerungen eines Lützo -
« er Jägers " lesen wir öiefe Würdigung
es Dichters und Soldaten Theodor Körner :

. "Man hat unsere schwarze Schar die Poesie
es Heeres genannt . Unser Kamerad . Führer
'»o Sänger Theodor Körner war es wohl am
Arsten , der ihr diesen Ehrennamen eintrug .

sein Name heute genannt wirb , sehe ich
N sogleich vor meinem inneren Auge : ein
Janker , kräftiger Jüngling , stets mit einem
°°hen , zuversichtlichen Lächeln auf den Lip -
Ä kühn , ja todverachtend in unzähligen
Überfällen , Gefechten und Streifzügen , bei
e«en uns sein Mut voran riß . zu jeder

?ameradewhilse bereit , voll glühender Frei -
^ 'tsliebe . Ruhten wir in den stillen Wäldern

anstrengenden Märschen oder hitzigen Ge -
Aten aus , so blieb sein Genius nie untätig ,

ofi saß er still in sich gekehrt , zwischen
lange , ohne ein Wort zu reden : dann er -

?" sf er Papier und Feder , und nicht lange
»nach las .er uns ein neues Lied vor . das wir
M alten Weisen sogleich sangen . Wieviel
S ' oft und Begeisterung strömte aus seiner
^ esie in ünsere Herzen ! Sein Lied von
^ tzows wilder verwegener Jagd "

, das
k^ hwertlied " , das Gebet . .Vater , ich rufe
>ch" , — diese und andere Lieder schenkte er

seinen Kameraden , und mit uns sang die
rtye Armee bald diese Gesänge der Frei -

*

Am 10. März 1818 schrieb Theodor Kör -
a tt seinen Vater : „Deutschland steht

Pf . der Preußische Adler erweckt in allen
-? Uen Herzen durch seine kühnen Flügel -
Mäge die große Hoffnung einer deutschen
Freiheit. Ja , lieber Vater , ich will Soldat wer -
Ä um , sei's auch mit meinem Blute , mir ein
Saterland zu erkämpfen . Zum Ovfertode für
>'e Freiheit und die Ehre seiner Nation ist
i" »er zu gut . wohl aber sind viele zu schlecht
azu. — Eine große Zeit will große Herzen ,

ich fühle die Kraft in mir . eine Klippe sein
können in dieser Völkerbrandung , ich muß

ANaus und dem Wogensturme die mutige
" ' «Ii entgegendrücken . . ."
- Ende März 1813 wurde die Lützowsche Frei -
Aar in der Dorfkirche von Rogau eingesegnet .
,
'ft von Körner gedichtetes Einsegnungslied

^Uns ruft die Pflicht zum Kampf hinaus ")
?urde gesungen . Der Dichter selbst schrieb
trüber an seine Mutter :

--Der feierlich vorgesagte und von allen nach-
Nvrochene Kriegseid , auf die Schwerter der
'' Mziere geschworen , und ,Ein ' feste Burg '

Achte das Ende der Herrlichkeit , wobei alle
?^ngen aus der Scheide flogen und helle
Ankcn das Gotteshaus durchsprühten . Diese
^ »nde hatte um so mehr Ergreifendes für
^ s , da die meisten mit dem Gefühl hinaus -
^ en, es sei ihr letzter Gang . Es gleicht

nichts dem klaren bestimmten Gefühle
t®* Freiheit , das dem Besonnenen im Augen -
^ cke der Gefahr lächelnd entgegentritt . Kein

ist so mild wie der unter den Kugeln der
^ mde : denn was den Tod sonst verbittern
?|a 8, der Gedanke des Abschieds von dem,

einem das Liebste , das Teuerste auf dieser
Ue war . verliert seinen Wermut in der
M - ■ ■ flnen Ueberzeugung , daß die Heiligkeit des

he! erganges jedes verwundete , befreundete
rz bald heilen werbe ."

*
Während des Waffenstillstandes wurde die

schwarze Schar " im Juni 1813 bei Kitzen von
.Endlicher Uebermacht angegriffen . Körner ritt ,

Schwert in der Scheide , auf den Komman -
eines württembergischen Regiments zu ,

i ? nach dem Waffenstillstand zu fragen . Ein
Endlicher Reiter griff ihn an und verwundete
l
?tt schwer am Kopf. Eine Nacht lang lag er
. ^ »utztlos in einem Wäldchen , erst am nach-
/ u Tage wurde er aufgefunden . In dieses
Mnden der Verlassenheit schrieb er sein Ge -

h
"ht „Abschied vom Leben " („Die Wunde

v ?unt , die bleichen Lippen beben " ) . In einer
Msiger Dachstube yersteckt, wartete der Dich-

kaum seine Genesung ab und stieß wenige
"Aen später wieder zu den Kameraden .

^ --Jch kehrte am 26. August von einem Kurier -

{
" zum Korps zurück"

, so erzählt ein Mit -
, ? wpfer Körners , „und fand Lützow und

tz
'Ue Offiziere in einem verlassenen Gaschause.

„ . war ungewohnt still , und als ich die Tür
^ >tieß , war die große Stube von Offizieren
5?" Jägern erfüllt , die schweigend , doch voll
^ Seisterter Anteilnahme Körner lauschten , der

Körners Tod
Originalzeichnung nach authentischen Mitteilungen . (Scherl -Bilderdienst -M.)

sein Lied „Du Schwert an meiner Linken "

vortrug , das er soeben gedichtet hatte . Wenige
Stunden später erhielt der Dichter in dem
Wäldchen bei Gadebusch im Gefecht mit fran -
zösischer Reiterei die tödliche Wunde . Jäger
bargen das Blatt mit seinem letzten Liebe. 1814
komponierte Karl Maria von Weber das
„Schwertlied " und trug es selbst dem Vater
Körners vor . . ."

*
Unter einer Eiche bei Wöbbelin wurde Theo -

dor Körner ins Grab gesenkt. Diese Stätte
wurde ein Heiligtum der Nation . Unter den
Dichtern , die in jenem preußischen Frühling

Leier und Schwert ergriffen , um an dem völ -
kifchen Aufbruch teilzuhaben , stand er dem
Volke am nächsten, weil seine Poesie aus dem
eigenen soldatischen Erleben geboren wurde
und weil er , in der Blüte seines Lebens und
am Anfang einer raschen , vielversprechenden
dichterischen Laufbahn , die große Idee des
Opfers vorlebte : .Letzt , da alle Sterne meines
Glücks in schöner Milde auf mich hernieder -
leuchten , jetzt ist es , bei Gott , ein würdiges
Gefühl , das mich treibt , die mächtig ? Ueber -
zeugung , daß kein Opfer zu groß sei für das
höchste menschliche Gut : . für seines Volkes
Fr 'eiheit !"

Oer wandernde Kuchen / Ein Jungenstreich
Fritz und Frieder hatten schon manchen

Schelmenstreich ausgeheckt . Aber als sie den
Kuchen backten, da fielen sie selbst in die Grube ,
die sie anderen gegraben hatten . Und das
kam so :

Fritz und Frieder , die beiden Lausbuben ,
hatten eine gemeinsame Feindin , das alte Fräu -
lein von Tant , eine im Grunde recht gutmütige
alte Jungfer , doch, ohne alles Verständnis für
Jungen und ihre Streiche . Fritz und Frieder
ärgerten die Alte , sie beschwerte sich über die
beiden , es war ein Kleinkrieg , der kein gutes
Ende nahm .

Da stehen nun die beiden Jungen im Schup -
pen , rühren und kneten in Sand und Kleister ,
sind voll Eifer dabei , etwas zu fabrizieren , das
sie dann schließlich in eine alte Napfkuchenform
pressen , die sie in einer Kammer gefunden ha-
ben . Nun malen sie das Ding appetitlich braun
an , bepudern den Kuchen dann mit Kalkstaub
anstatt mit Puderzucker , ja — und nun sieht
das Ding wirklich aus wie ein leckerer Kuchen.
Mit verschmitztem Lächeln stehen sie nun da
und betrachten ihr Werk eine Weile , packen
ihn dann sorgsam in einen Bogen sauberes Pa -
pier und schreiben mit Druckbuchstaben einen
Zettel :

„Mit den besten Geburtstagswünschen
von unbekannter Hand !

Darauf tragen sie den „Kuchen" vor Fräulei »
von Tants Tür , klingeln und verstecken sich
dann eilig hinter dem Treppenpfeiler .

Als die Tür aufgeht , beobachten sie das alte
Dämchen wie es sich erstaunt umblickt , dann
das Paket gewahrt , es aufhebt , den Inhalt be-
wundert : „Nein , welch eine Aufmerksamkeit !
So ein schöner Kuchen ! . . Dann fällt die
Tür ins Schloß , die beiden Jungen laufen fort ,
froh des gelungenen Spaßes .

Der Kuchen aber hat nun ein seltsames
Schicksal.

Fräulein von Tant , nachdem sie ihre Freude
an der Güte des unbekannten Spenders und

an dem appetitlichen -Anblick des Kuchens ge -
habt hat , sagt sich : „Nein . nein , der Kuchen ist
viel zu schwer für mich . Und es ist schon lange
an der Zeit , daß ich der Hauswartsfamilie ein -
mal eine Freude mache, da sie mir soviel Ge-
fälligkeiten erwiesen haben . Ich werde den Ku-
chen also zu Glasers hinüberbringen . .

Und das tut sie auch noch am gleichen Nach-
mittag . Glasers sind nun sehr gerührt , weil
das alte Fräulein so an sie denkt , nehmen ihr
den Kuchen ab , stellen ihn in den Schrank , und
dann sagt Frau Glaser zu ihrem Mann :
.LVeitzt du , Erich , wir beide sind ja eigentlich
gar nicht so sehr für was Süßes . Was meinst
du wohl , wollen wir den Kuchen nicht zum
alten Herrn Geheimrat hinauftragen . Er gibt
dir immer fünf Mark zu Neujahr , und ihm
backt kein Mensch einen Kuchen. Da könnten
wir ja mal , nicht ?" Also .wird der Kuchen eine
Treppe hoch zum Herrn Geheimrat hinausge¬
tragen . Der Herr Geheimrat ist entzückt über
den Kuchen, denn er hat eine Einladung zu
einer befreundeten Familie und er ist ein alter

Warum die Amseln streiten / Von
Hans Brelteneichner

Es war am Sonntäg nach dem Mittagessen .
Auch die Sonne schien zu dieser Zeit sehr rund
und voll und ein wenig träge am Himmel zu
stehen,' nicht der leiseste Windhauch regte sich
in der brütend heißen Luft .

Anja , blühend jung und trotz der Geschmei-
digkeit ihrer siebzehn Jahre ein wenig ver -
träumt in ihren Bewegungen , kam langsam
aus dem Haus , wo sie gerade der Mutter in
der Küche beim Geschirrspülen geholfen hatte .
Was sollte sie jetzt tun ? Sie wußte es nicht.
Zu den Freundinnen ins Dorf zu gehen , war
es noch zu früh . Also würde sie vorerst ein
wenig Umschau halten , ja , nur so ein wenig
in die Gegend , auf die Straße schauen, irgend
etwas Sehenswertes würde sich schon zeigen .
^ So war Anja bis zum Gartenzaun gekom-
men und da , gleich über der Straße , unter dem
Hostor des Nachbarhauses , was war das für
eine Aufregung ? Zwei Amseln , schöne , kräs -
tige Tiere mit strahlend blank geputztem ,
schwarzem Gefieder schrien mit weit ausge -
sperrten Schnäbeln aufeinander ein , beschimpf-
ten sich in einer Weise , die an das Kreischen
zweier sich in den Haaren liegenden Markt -
srauen erinnerte . Und dabei sind das hier
doch Männchen , zweifellos zwei voll ausge -
wachsene Amselmännchen , dachte Anja leicht be -
lustigt und verfolgte weiter angespannt , wie
die beiden Vögel sich in ihrer Zorneserregung
immer näher kamen , in kleinen kecken Sprün -
gen einander angriffslustig umkreisten .

Jetzt — jetzt gingen die Amseln sogar mit
den Schnäbeln aufeinander los !

In diesem Augenblick wurde Anja von dem
so überaus bewegten Schauspiel vor sich abge -
lenkt . Von links , die Dorfstraße herauf , war ,
ohne daß Anja ihn bemerkt hatte , Gregor ge-
kommen , der freche Gregor , wie er allgemein
im Dorf hieß . Er war vielleicht auch schon
einige Minuten nicht weit von Anja entfernt
gestanden und hatte , ohne selbst gesehen zu
werden , also sozusagen aus dem Hinterhalt
heraus , Anja beobachtet , auf sie gestarrt . Und
mit welchen Blicken auf sie gestarrt ! Anja
hatte gerade noch einen dieser Blicke ausge -
fangen , als gleichzeitig — denn dadurch war
Anja erst von den streitenden Amseln abge -
lenkt worden — vom Nachbarhaus her ein

Herr von Konventionen , — er ist gewohnt ,
etwas mitzubringen . Nun hat er keine Blu -
men auftreiben können , er war schon in Ver -
legenheit , was er der Dame des HauseS über -
reichen könnte . Nun aber dieser Kuchen , das ist
das Wahre , denn dort sind Zwillinge im Hause ,
zwei kräftige zwölfjährige Jungen , die sicher
leidenschaftlich gern Kuchen essen . . .

Ja , und dann stehen Fritz und Frieder wie
zwei begossene Pudel , als die Mutter strahlend
ben schönen Kuchen in Empfang nimmt und
ihre beiden Jungen verheißungsvoll anblickt .
Wenn sie ihn nun anschneidet ? Aber nein .
Mutter stellt den Kuchen ins Büfett .

Aber am anderen Tage läßt sich die Sache
nicht mehr vertuschen . Da kommt es heraus ,
daß dieser Kuchen kein Kuchen ist und wie ein
fehlgegangener Bumerang zu ihnen zurück-
kehrte . Ja , da haben sie nun zum Schaden noch
den Spott .

Fräulein von Tant aber und Glasers sowohl
wie der Herr Geheimrat haben ein durchaus
befriedigendes Gefühl , wenn sie an den Ku -
chen zurückdenken , der ihnen soviel Freude
machte und ihnen dazu half , anderen Freude zu
Machen. Eva Schauwecker .

Etwas zum Lachen
Der Jäger von Wasserburg hatte einen Hirsch

zu Holze geschossen . Stark schweißend ver -
schwand das waidwunde Tier in den Stangen .
Tage später fand mau es verendet am Ufer
des Inns .

Der Sommerfrischler staunte :
„Eigenartig , wie die kranken Tiere immer

das Wasser finden !"
„Der Instinkt , mein Lieber , der Instinkt !"

„Der Sommerfrischler schnupperte :
„Wirklich ? Der Inn stinkt ? Ich rieche nichts !"

-i-
Auf der Bühne stand der Tierftimmenimi -

tator .
„Ich werde jetzt einen Hahn nachmachen",

sagte er , „das Publikum kann wählen , welchen
Hahn es zu hören wünscht — einen großen
Spielhahn ober einen BergkräHer oder einen
kleinen chinesischen Zwerghahn oder einen

Dorfhahn — welchen Hahn wollen Sie hören ?"
Rief eine Stimme :
„Einen Gashahn , Herr !"

*

Fanny wollte Filmstar werden .
Fannys Mann ist dagegen .
Fanny seufzt :
„Mein Inneres sagt lebhaft Ja zu meinem

Plan !"
Ter Mann brummt :
„Und dein Aeutzeres ruft noch lebhafter

Nein !" «
Emma war empört .
„Meinen lieben Mann haben sie eingesperrt ."

„Warum ?"
„Wegen seines Glaubens ."

„Wegen seines Glaubens ?"

„Ja . Er glaubte , es sähe ihn keiner , als er
die Wurst stahl ."

Zuruf kam : „Was willst du denn hier ? Schau ,
daß du wieder heimkommst !" Juri war es , der
Sohn des Nachbars , genau so alt wie Anja ,
der diese Worte ziemlich zornig ausstieß . Und
zweifellos war diese gar nicht freundliche Auf -
forderung , zu verschwinden , an Gregor ge-
richtet .

Gregor ließ auch gar nicht lange mit einer
Antwort auf sich warten . .LSas geht es dich
an . wo ich stehe ?"

„Komm her , dann werde ich es dir genau
sagen !" schrie Juri zurück und begann gleich-
zeitig , sich Gregor zu nähern .

Was weiter geschah , kam so rasch , daß Anja
kaum folgen konnte . Wenigstens nicht in Ge-
danken . Warum , fragte sie sich, warum nur
sind Juri und Gregor so zornig gegeneinan -
der ? Warum müssen sie sich gleich wie zwei
Todfeinde aufeinanderstürzen ? Nein , st«
konnte es nicht länger mitansehen ! Sichtlich
war Juri der Stärkere , der Gewandtere , aber
er konnte doch auch wieder einmal Gregor los -
lassen , zu Atem kommen lassen , mutzte ihn
nicht immer wieder von neuem anfallen .

Anja ritz die Gartentür auf , stürzte auf die
Straße . Mischte sich mit wahrer Todesverach -
tung unter die Kämpfenden , hing sich mit
ihrem ganzen Gewicht an Juris Arm . „Bist
du wahnsinnig geworden , Juri ?" schrie sie.
„Seid ihr wahnsinnig geworden ? Sofort geht
ihr auseinander !"

Juri liitz Gregor los . Gregor wollte noch
einmal nachschlagen, ließ es dann aber auch,
weil Juri sich schon entfernte , beim Versuch
bleiben . Beide gingen , woher sie gekommen ,
zurück.

Nur Anja blieb noch eine Weile mitten auf
der Straße stehen . Noch glänzten ihre großen
schwarzen Augen in der Erregung über das
Geschehene, sprühten noch im flammenden
Zorn , mit dem sie die Streitenden getrennt
hatte .

Und wie sie so dort stand , fiel ihr Blick plötz-
lich wieder aus die Amseln . Die beiden Vögel
hatten wohl inzwischen weitergekämpft , wie
zwei richtige Streithähne aufeinander hinge ,
hackt : ihr zerzaustes Gefieder und die um sie
verstreut liegenden Federn und Federchen be -
wiesen es . Anja sah gerade noch die Endphase ,
gewissermaßen die letzte Runde der Ausein -
andersetzung : das überlegene Amselmännchen
hatte das schwächere bei den Kopffedern gefaßt
und drückte es zu Boden . Gleich darauf gab
der unterlegene Bogel endgültig den Kampf
auf und flatterte fluchtartig , ein wenig flügel -
lahm , davon . Zurück blieb allein der stolze
Sieger .

Allein der Sieger — — Anja dachte es.
Aber sie hatte sich getäuscht. Sie wollte ge -
rade , traurig darüber und leicht verärgert ,
daß , wie sie hatte sehen müssen , nicht nur bei
den Menschen , sondern auch unter den Vögeln
vollkommen sinnlose Kämpfe ausgetragen
wurden , das sich eitel aufpustenden Amsel -
Männchen mit einer Handbewegung verscheu -
chen , als plötzlich aus dem Geäst eines nahen
Baumes ein zweiter Vogel herbeigeflattert
kam. Wieder eine Amsel , aber kleiner als
das Amselmännchen , ein Amselweibchen also ,
eine während des Kampfes der beiden Männer
wohl abseits sitzende, aber scheinbar an der
ganzen Geschichte nicht ganz unbeteiligte , nicht
uninteressierte , kluge , kleine Amselfrau . Anja
schloß dies daraus , wie die beiden Vögel sich
hellzwitschernd begrüßten und wie vor allem
das Amselweibchen nun beinahe kokett die
liebeswerbenden Laute und Bewegungen des
siegreichen Amselmannes erwiderte .

Anja stand nachdenklich still. Zwei strenge
Falten , die senkrecht über ihre , schöne weiße
Stirne zu der Wurzel ihrer kleinen , ein wenig
neugierig ausstehenden Nase liefen , verschwan -
den plötzlich. Ihr voller , blühend roter Mund ,
der noch vor wenigen Minuten zornige Worte
gegen den , wie es ihr geschienen hatte , ohne
jeden Anlaß vom Zaune gebrochenen Streit
der Jungen ausgestoßen hatte , wurde mit
einemmal ganz weich , trug ein noch halb ver -
borgenes , wissendes Lächeln .

Langsam ging Anja ins Haus zurück. Nun
wußte sie , warum die Amseln gestritten hat -
ten . Als sie wieder in den Garten kam , trug
sie ihr neues , buntes Kopstuch, das ihr erst
vergangene Woche der Vater gekaust hatte ,
das schöner war , als alle anderen . Sie ging
bis zum Zaun des Gartens , stützte ihre Arme
auf , lehnte den Kopf daran und blickte nun .
während die Sonne mit einem Lächeln aus
ihrer starren Mittagsrast zu erwachen schien ,
unverwandt hinüber zum Nachbarhaus .

Urheberrecht : Deutscher Verlas , Berlin

Bist du IflßPlin?
| "Roman von Tje rmann 1Dei <£

^ » nrtretntn«)
Sit * atu ® sorgen Sie sich heute schon um die
Mnst ?" Und wie nach kurzem Besinnen :
lä» Qre eä Ihnen recht, wenn ich noch etwas

K? r in Rom bliebe ?"
' zy

''DaS würden Sie tun ?" rief er . „Aber Herr
arteau ?" fügte er zögernd hinzu .

fcWif wachte eine knappe Handbewegung , als
^ sie Bedeutungsloses von sich weg.

sprechen Sie jetzt von Marteau ?
igt Ihnen nicht, wenn ich Ihnen sage-,
Satt t(§ vielleicht nicht so bald , wie ich es vor -

c , abreisen werde . . . Ihnen zuliebe ?"

weiche, verheißende Klang der beiden
toinfn ® or *e nahm Lennart den Rest der Be -

ffi; .tt8.
«* £« * Hände griffen nach Lo , er zog sie
«i >ein Gesicht war dem ihren ganz nahe ,

in der Dunkelheit ihre Züge nicht
uur das schillernde Licht ihrer Augen

hui * entgegen . Für einen Atemzug lang
Geirrt i anderes , ein junges , frohes Mäd -
E.^ ntlitz vor ihm auf , aber es hatte jetzt keine
fühlt • über ihn . . . nun küßte er Lo und

e ihre heißen , besitzergreifenden Küsse .

h Duska wollte gerade als letzte die
8ew " e verlassen , um sich ins Haus zu be-

< an ' als die beiden austauchten .
^ eint im Begriffe zu sein , auf

^ ra >, ' ka kommen wir gerade recht", sagte
z„ f van Köninck in lächelndem Plaudertone

Sängerin : ..wir hatten rasch noch einen
durch den Garten gemacht und konnten

von nächtlichen Bild kaum trennen !"

Elisabeth erwiderte ein paar belanglose
Worte , aber in ihr war plötzlich wieder Sorge
erwacht . Lennart kam ihr ' erregt vor : nur müh -
sam schien er ein unbefangenes Wesen zur
Schau zu tragen .

Was war zwischen ihm und Frau von Ko-
ninck im Garten geschehen ? Sollte er schon am
zweiten Tage dem Zauber dieser Frau erlegen
sein ?

Aber Msela Paschen ? Hatte Lennart sie ganz
vergessen ?

Auch als Elisabeth nachher neben Graf Tu -
ratti saß , der sie gebeten hatte , die Heimfahrt
in seinem Wagen zu machen, verliehen diese
beklemmenden Gedanken sie nicht.

„Hoffentlich sind Sie mit dem Verlaus des
heutigen Tages zufrieden !" sagte Turatti zu
der Sängerin , die bisher schweigend in ihrer
Ecke gelehnt hatte .

„Es waren unvergeßliche Stunden für mich ,
Graf : meine Kollegen und ich können Ihnen
nicht dankbar genug sein !"

„Sprechen Sie nicht von Dank : Sie machten
mir durch Ihre Anwesenheit selbst die größte
Freude !"

Er kam dann auf anderes zu sprechen : aber
Elisabeth hörte kaum zu . Wieder beschäftigte
sie sich in Gebanken mit Lo van Köninck. Wer
war diese Frau eigentlich ? Ob sie den Grafen
danach fragen durste ? Sehr unauffällig müßte
es jedenfalls geschehen.

WiS von ungefähr brachte sie nachher die
Rede auf Lo van Köninck.

„Gefiel sie Ihnen , Fräulein Tuska ?"

„Sie ist eine interessante Frau .
"

„Und eine Frau , die das Leben von der an -
genehmsten und vergnüglichsten Seite zu neh -
men weiß "

, fügte Turatti lächelnd hinzu , „wo-
Sil das Riesenvermögen , das sie von ihrem
verstorbenen Manne , eines Plantagenbesitzer '
in Holländisch -Jndien , geerbt hatte , sie wohl
instand setzt . Seit dem Tod ihres Mannes , der
erheblich älter als sie gewesen sein «oll und
schon nach kurzer Ehe starb , lebt sie jedenfalls

fast ununterbrochen auf Reifen : an allen mon -
dänen Vergnügungsorten ist sie zu Hause !"

»Frau van Köninck hat sich nicht wieder ver -
h« ratet ?"

„Nach ihren eigenen Worten denkt sie nicht
daran , sich wieder zu binden , sie will ihre
Freiheit behalten "

, antwortete Turatti und
lachte in gutmütiger Überlegenheit . ,Hhr ge¬
nügen die Verehrer , die sie ja in reicher Aus -
wähl zur Verfügung hat : und wenn sie ihre
Freunde öfter wechselt als ändere Frauen . . .
nun , jeder hat seine eigene Methode , um glück-
lich zu werden !"

Nun ging die Gastspielzeit dem Ende ent -
gegen . Je näher der Tag der Abreise heran -
rückte, um so größer wurde die Unruhe in
Elisabeth .

Sie meinte manchmal , nicht mehr erwarten
zu können , wieder in Berlin , in Artur Mer -
lins Nähe , zu sein . Was würde daheim in -
zwischen geschehen sein ? Ob die Dinge für
Artur sich inzwischen zum bessern gewandt
hatten ? Oder war noch alles so dunkel und
trostlos wie vorher ?

Als Elisabeth an diesem Vormittag das
Hotel verließ , schloß Staatskapellmeister Len -
nart , den sie in den letzten Tagen nur noch bei
den Proben und Vorstellungen zu sehen be-
kommen hatte , / ich ihr an .

„Uebermorgen geht es also wieder heim -
wärts "

, sagte Elisabeth : „so interessant der
Aufenthalt hier war , ich bin doch froh , daß
ich wieder nach Berlin komme !"

Unsicher schaute Lennart die Sängerin an ,
dann erwiderte er in hörbarem Zögern :

„Die Rückreise müßt ihr ohne mich machen :
ich bleibe noch einige Tage länger hier ."

„Du bleibst hier ?" fragte Elisabeth betroffen .
„ Eine Woche etwa gedenke ich mit der Heim -

reise zu warten . . . ich sprach bereits mit dem
Chef , er ist einverstanden : ich hätte daheim in
den ersten Tagen doch nichts Besonderes zu
tun ."

Er bleibt wegen Frau van Köninck, dachte
Elisabeth beklommen : danach war diese, ent -
gegen ihrem Vorsatz , nicht abgereist , und ihr
Einfluß auf Lennart schien noch zugenommen
zu haben .

„Du fragst gar nicht nach dem Grund meines
längeren Hierbleibens ?" sagte Lennart , da er
keine Antwort erhalten hatte .

„Da braucht man nicht lange zu fragen , Rolf !
Ich glaube wenigstens , daß Frau van Köninck
die Ursache ist, daß du nicht mit uns zurück-
fährst !" ^

„So ist es . . . aber warum schlägst du diesen
vorwurfsvollen Ton an . Elisabeth ?"

„Vorwurfsvoll ? Um dir Vorwürfe ya. ma¬
chen , fehlt mir jedes Recht : du bist zudem alt
genug , um zu wissen, was du zu tun hast !"

erwiderte die Sängerin , es klang schroffer, als
es in ihrer Msicht gelegen hatte .

„Du scheinst heute schlechter Laune zu sein :
wenn du etwas gegen mich hast, so sage es
offen !"

Sie sah ihn ernst an .
„Wozu über Dinge reden , die doch nicht

mehr zu ändern sind? Aber da du an meine
Offenheit appellierst , Rolf : du wirst verstehen ,
daß ich nicht gerade begeistert bin , wenn ich
höre , wie weit die Dinge zwischen dir und
Frau van Köninck gediehen sind ! Ich denke an
Gisela Paschen , der nun eine schöne Zukunsts -
Hoffnung zerstört wird !"

Zucken war , als Giselas Namen gesellen
war , über Lennarts Gesicht gegangen . Er ant -
wortete nicht gleich: dann sagte er gepreßt :

„Meinst du , ich hätte nicht auch darüber
nachgedacht? Es tut mir leid , daß ich Gisela
diese Enttäuschung bereiten mutz, aber was
kann man . dagegen tun . wenn einen die Liebe
unversehens überfällt ?"

„Du brauchst dich vor mir nicht zu entschul-
digen : Gisela mutz sich eben damit abfinden ,
es wird ihr wahrscheinlich nicht leicht werden ,
denn ich glaube , sie hat dich sehr liebge -
wonnenl "

Lennart senkte den Kopf . In feinem Gesicht
arbeitete es wie in einem schweren Kampfe .
Plötzlich stieß er hervor , es war . als wollte er
sich vor sich selbst rechtfertigen :

„Ich kenne mich manchmal selbst nicht mehr .
Elisabeth ! Bis vor kurzem waren meine Ge -
danken ganz von Gisela ausgefüllt , ich freute
mich aus das Wiedersehen mit ihr . . . aber
seitdem ich Lo kenne , ist alles andere wie nie
gewesen ! Ich mutz sie einfach lieben , ich brauche
diese focau für mich , und ich werde nicht ruhen ,
bis sie ' mit mir nach Berlin kommt "

„Sie kommt nach Berlin ? " fragte Elisabeth
und erschrak: wenn Gisela eines Tages Len -
nart in Gesellschaft der anderen sehen würbe
— würde es sie nicht furchtbar treffen ?

„Lo wäre es zwar lieber , wenn ich für eine
Zeitlang meine Dirigententätigkeit aufgeben
und mit ihr reisen würde "

, antwortete Leu-
nart : ./das kommt aber für mich nicht in

t rage : meine Arbeit lasse ich nicht im Stich !
o muh mich unter allen Umständen nach Ber -

lin begleiten !"

,^ -hre geplante Reise nach Aegypten , von
der sie gesprochen hatte , hat sie wohl auf -
gegeben ?"

■% a "
. ™

..Und Herr Marteau . der Filmregisseur ?"

„Er ist schon vor mehreren Tagen abgereist !^

„Er hat also dem glücklicheren Rivalen das
Feld räumen müssen !" sagte Elisabeth darauf ,
etwas wie Spott schwang durch ihre Worte .

..Du sollst nicht in diesem Tone darüber
reden , Elisabeth "

, kam es erregt zurück : „für
mich handelt es sich um mein Lebensglück , das
darfst du nicht vergessen !"

Würde Lennart mit Frau van Köninck wirk -
lich glücklich werben ? , dachte Elisabeth , und
jene Worte des Grafen Turatti fielen ihr ein ,
als er davoil gesprochen hatte , datz Lo van Ko-
ninck ihre Freunde rasch wechsle : hoffentlich
würde Lennart eines Tages an der Frau ,
deretwegen er nun Gisela Pasch .' n preisgab ,
nicht eine bittere Enttäuschung erleben !

iSorrfceiuw folgt)
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offenburger Skadlnachrichle »
Die Bürgermeister des Kreises tagten

Offeubvrg . Dieser Tage fand im Landratseoäuoe in Ofenburg eine Bürgermeister -Ver
ammlung statt , bei welcher sämtliche Gemeinden vertreten waren . Der Vorsitzende gedachte

nach der Begrüßung des Kreisleiters und der
Erschienenen der verstorbenen Bürgermeistervon Schutterwald und Weier . Dann wurdeneine Reihe von Ministerialcrlassen bekannt
gegeben und besprochen und die Wohnraum
lenkung und Wohnraumversorgung der lust -
betroffenen Bevölkerung eingehend erläutert .

Oberstluftschutzführer Schönbucher von
.Freiburg behandelte Fragen deö Luftschutzes ,insbesondere des Selbstschutzes, und Landes
ökonomierat Würfel sprach über Wildschaden - Abschätzung und GrunditücksauStauss
zwecks besserer Bodenbenutzung . Zum Schluf.sprach Kreisleiter Pg . Rombach tn packendenWorten zu den Bürgermeistern über ihre poli -
tischen Aufgaben und ihre politische Haltung

(Das Film - Programm am Sonn -
t a g. » Die beiden Offenburger Lichtspielhäuserbieten auch am heutigen Sonntag wieder gute
Unterhaltung . Im „Park " läuft der Tobis -
Film „Altes H erzwird wieder jung " ,ein Lustspiel mit einem besinnlichen, liebens¬
würdig - menschlichen Hintergrund ^dessen Haupt
figur Staatsschauspieler Emil Iannings ver -
körpert. In weiteren Hauptrollen sehen wir
Maria Landrock , Biktor de Kowa . Will Dohm
und Elisabeth Flickenschildt. — Die Stadtlicht -
spiele »eigen den spannenden französischen Kri-
minalfilm in deutscher Fassung „Sic waren
s e ch mit dem bekannten französischen
Schauspieler Pierre Fresna » .

(Vom Tchweinemarkt . ) Der Offenbur
ger Schweinemarkt vom 21. August hatte an
Zufuhr lediglich IS Ferkel aufzuweisen . Der
Preis dafür bewegte sich zwischen 7V bis IM
Reichsmark das Paar .

Kreis offeuburg
W . Ebersweier . (« 11 e r 8 j u 61 tat .) Am

19. August konnte Bernhard Morgentaler .
Eisenbahner a . D ^ seinen 6ö. Geburtstag
feiern .

(B o n d e r S ch n l e .) In das erste Schuljahr
wurden 7 Mädchen und 7 Knaben aufgenom -
men.

Niederschopfheim. (Auszeichnung .) Mit
dem EK . II wurde Obergefreiter Gottfried
Jrslinger ausgezeichnet .

B. Niederschopfheim. (Heldentod .) Am
Tage nach der Rückkehr aus seinem Urlaub
fiel am Kuban der Gefreite Franz Kühne,
Sohn des Adlerwirts Fr . Kühne. Der Ge-
fallen ? erreichte ein Alter von 19 Jahren und
war vor seiner Einberufung kaufmännischer
Lehrling bei der Badeniabrennerei in Offen -
bürg . Ueberall war er als ruhiger , strebsamer
Mensch geachtet und beliebt .

Durbach. (Großbrand .) Im Strohschup-
pen des Erbhofes von Mathias Männl « im
Zinken Lautenbach brach am Mittwochabend
ein Brand aus , der das Wohn- und Wirt -
fchaftsgebäudc vollkommen einäscherte. Die her -
heigerufene Durbacher Feuerwehr und die
Offenburger Weckerlinie konnten ein Ueber-
greifen des gefährlichen Brandes auf den Nach -
barhof verhindern . Als Brandursache wird
Brandstiftung vermutet . Ein ukrainischer Ar-
beiter wurde festgenommen.

Stadl Sehl
E. Kehl. ( Ausfiel NS . - Frauenschaft .)

Im Rahmen der Lazarettbetreuung hat die
Frauenschaft der Ortsgruppe Kehl- Stadt und

.̂Kehl-Dorf in den letzten Tagen im Teillazarett
Renchen einen Lazarettbesuch durchgeführt. Wie
immer , wenn es gilt , unfern Soldaten eine
Freude zu machen , hatten fiie Frauen viele
Liebesgaben wie Obst, Eier , Wein , Kuchen ,
Keks, Rauchwaren u. a . m. zusammengebracht,
die an die bort untergebrachten Verwundeten
und Kranken zur Verteilung

"kamen. In ange-
regier Unterhaltung verlief der Nachmittag , der
Spendern und Beschenkten gleich viel Freude
bereitet hat.

Sreis Sehl berichtet
E . Kork. ( Ehewethe .) Bor einigen Tagen

wurde Kinfiergartenleiterin und OrtSjugend -
gruppenführerin Hildegard Grüninger auf
dem Rathaus getraut . Die Jugendgrupp 'e der
Frauenschaft hatte die musikalische Ausgestal -
tung der Feier übernommen . Nach dem Largo
von Händel nahm Bürgermeister Beinert die
Trauung vor. Kreisredner Pg . Marek-Dort -

Die Mrungsaufgabe der Partei
Kreisleiter Pg . Rombach sprach auf dem Dienstappell der Ortsgruppe Offeninrg,Rord
. . .

eubur g. Im Mittelba » des Hotel „Union " versammelte » sich am Freitagabendd,e P »litifcheu Leiter n»d Blockhelfer, die Walter a«d Warte der NSB ., die Obmä»»er derDAF ., die Amtsträgeri »«en der
angeschlossenen Verbände und der Vere
auf ei»em Dienstappell aus dem Mu «de
ihre politische Führungsarbeit zu empfange ».

Nach der Meldung an den Kreisleiter , der
Verlesung eines Führerwortes und der Ehrung
der für Deutschland Gefallenen eröffnete Orts -
gruppenleiter Pg . E s s i ch den Appell mit der
Aussprache über dienstliche Angelegenheiten .
Es wurde hierbei u . a. auf die kommende
Büchersammlung sowie auf die von den Schu-
len durchzuführende Sammlung von Mohn -
kapseln hingewiesen und bekanntgegeben, daß
die Diensträumc des Amtes für Volkswohl -
fahrt der Ortsgruppe Offenburg -Nord von
Wasserstraße 1 nach Wasserstraße 2 verlegt wor -
den sind . Nach dem aufschlußreichen Tätigkeits -
bericht eines Blockleiters ergriff der Orts -
gruppenleiter noch einmal kurz das Wort , um
als Redner des Abends Kreisleiter Pg . Rom -
bach zu begrüßen und die Parteigenossen auf-
zufordern , Kämpfer und Aktivisten zu sein und
ihre politische Führungsaufgabe im Sinne der
vom Kreisleiter zu gebenden Richtlinien zu
erfüllen .

In seiner nun folgenden eindringlich - pak-
kenden Ansprache ging

Kreisleiter Pg . Rombach
von dem gegenwärtigen schweren Ringen als
der Bewährungsprobe für das Bestehen und
die Berechtigung des Großdeutschen Reiches
aus . Voraussetzung zum Sieg ist die Partei ,denn sie ist die Trägerin des Glaubens und
der Kraft. Alle Erfolge , die wir bisher er-
ringen konnten, waren nur möglich als Er-
gebnis der nationalsozialistischen Gemeinschaft
und des nationalsozialistischen Geistes .

In seiner von leidenschaftlichem Glauben
getragenen Deutung der Gestalt unseres Füh -
rers gab der Kreisleiter das Bild einer welt -
geschichtlich einmalige ^ Persönlichkeit, die alle
Fragen zu lösen vermag und immer recht hat.

Weiter kam Pg . Rombach auf die Fragen der
Unterbringung und Aufnahme von Fliegerge -
schädigten zu sprechen und gab seine, von einer
Reise in das vom Luftterror heimgesuchte' Ge-
biet mitgebrachten, tiefen Eindrücke wieder . Er
berichtete den Parteigenossen von der beispiel -
hast heldischen Haltung der Menschen im In -
dustriegebiet und erinnerte an die uns daraus
erwachsenden Verpflichtungen .

Im Mittelpunkt der eindrucksvollen Rede

von Pg . Nombach stanfien seine Ausführungen
über fiie gegenwärtige politische unfi militä -
rische Lage und über die Aufgaben der Heimat ,
vornehmlich der Parteigenossen als der dem
Führer verantwortlichey politischen Führer .Der Kreisleiter gab ein anschauliches Bild der
uns bedrohenden Gefahren jüdischer Weltherr¬
schaft und bolschewistischen Untermenschentums
gegen die auf unserer Seite fiie kraftvollen
ewigen Werte fier Arbeit , fies Kampfes und der
Opferbereitschaft angetreten sind . Er wies dar-
auf hin, daß alle etwaigen Vergleiche mit Per -
sönlichkeiten unfi Kriegen aus fier Geschichte
falsch sein müssen , weil wir heute zum
erstenmal fiie Einheit von Volk unfi Führung ,
e i n Volk unter einem Führer , erleben , unfi
zeigte deutlich die Verbesserung unserer mili -
tärischen und wirtschaftlichen Lage seit Kriegs -
beginn auf.

Aufgabe der Nationalsozialisten , ganz beson-
ders in schweren Zeiten , ist es , bedingungslose
Glaubensträger zu sein, die sich ihrer Füh -
rungsausgabe in der Heimat voll bewußt , allen
Schwierigkeiten trotzen, die Schwachenund Ver -
zagten aufrichten unfi stärken unfi dafür zu for-
gen, daß die Heimatfront unerschütterlich steht ,
wandte sich der Kreisleiter besonders eindring -
lich an seine Parteigenossen .

Scharf rechnete er mit Gerüchtemachern und
Miesmachern ab und rief zur tatkräftigen Mit -
arbeit bei fier Ausmerzung aller inneren Ge¬
fahren auf.

„Wir tragen fiie Verantwortung für die Zu»
kunft", schloß Pg . Rombach seine Ansprache,
„von unserer Haltung hängt es ab , daß die
Opfer nicht umsonst waren und Deutschland be-
rufen ist, Führer der Zukunft zu fein und das
Wort des deutschen Dichters wahr wirb :

„Am deutschen Wesen wird die Welt genese« !"
Mit starkem Beifall dankten die Parteigenos -

sen dem Kreisleiter für seine richtungweisende
Rede . Ortsgruppenleiter Pg . Essich schloß den
Dienstappell mit fier Aufforderung , das Ge-
hörte hinauszutragen und in treuer Pflichter -
füllung , als verantwortungsbewußte National¬
sozialisten mitzuhelfen an der Erringung des
Endsieges .

Getreide beschleunigt abliefem !
Die Lagerung ungedroschenen Getreides birgt

eine Reihe von Gefahren in sich. Abgesehen von
der erhöhten Brandgefahr , fier ungedroschenes
Getreide ausgesetzt ist. sind Verluste durch
Mäusefraß und anderer Art unausbleiblich .
Dazu kommt weiter , daß fier Felfifirusch fiie
Arbeit des Einfahrens und Lagerns überflüssig
nracht und daher im weitesten Umfange eine
Arbeitserleichterung bedeutet. Das Getreide
und .Stroh brauchen weniger oft angefaßt und
bewegt werden.

Alle fiiese Grünfie lassen einen verstärkten
Getreidedrusch vom Felde zweckmäßig erschei-
nen . Gerade im Kriege ist diese Arbeit als
Fortsetzung fier Ernte mit dem Ziel der Bcr -
gung und Bereitstellung des Erntegutes für
deu Markt mehr und mehr anzustreben. In
manchen Betrieben bilden altüberlieferte Ge-
wohnheiten eine gewisse Hemmung zur Ver -
wirklichung dieses Fortschrittes in fier Arbeits¬
methode. Man kann sich schlecht von jenen Ge-
wohnheiten trennen , die im Verlauf fier Jahre
zu einer Art Tradition im Betrieb geworden
sind. Wo jedoch arbeitswirtschaftlich und ma-
schinell die Voraussetzungen bestehen, da sollte
dennoch in jedem Falle mit solchen Gewohn -
heiten gebrochen werden , da heute mehr denn
je Zweckmäßigkeitsgründe in jedem Bauern -
und Landwirtschaftsbetrieb den Ablauf der Ar-
beit bestimmen müssen. In dieser Hinsicht aber
hat die Erfahrung gezeigt , daß fier Sofortdrusch
nicht uur volkswirtschaftlich, sondern vor allem
auch privatwirtschaftlich mit einer Reihe von
Vorteilen verbunden ist , die in vollem Um-
fange nutzbar gemacht werden müssen .

Daß die vom Felde gedroschenen Getreide -
mengen unverzüglich zur Ablieferung kommen
müssen , bedarf kaum eines besonderen Hin -
weises . Entsprechende marktpolitische Maß -
nahmen bieten die Gewähr dafür , daß das ab -
gelieferte Getreide über die Mühlen und
Bäckereien so rechtzeitig in die Verbraucher-
kreise gelangt , daß in der Brotversorguns keine
Stockung eintritt .

Ausweis mit Lichtbild immer
bei sich tragen !

Wie die Erfahrung bei Luftangriffen und
anderen Gelegenheiten lehrt , empfiehlt es sich
dringend, daß alle Personen einen Ausweis
möglichst mit Lichtbild bei sich tragen . Es ist
nicht nur Pflicht eines jeden, sondern liegt
auch im eigenen Interesse , daß er sich jederzeit
über seine Person ausweisen kann . Dies gilt
insbesondere bei Fliegerangriffen für solche
Personen , die sich auf Straßen und in fremden
Luftschutzräumen aufhalten .

munfi sprach über den Sinn der deutschen Ehe
und der guten Kameradschaft. Während eine
Variation des Deutschlandliedes erklang,
überreichte die Kreisfrauenschaftsleiterin dem
Brautpaar die Ringe . Mit dem Chor „Deutsch-
land , heiliges Wort" schloß die erhebende Feier ,
die in weiten Kreisen der Bevölkerung ein leb-
ijaftes Echo gefunden hat.

M. Diersheim . ( Unfall .) Auf dem We
vom Feld nach Hause stürzte hier eine Frau so
unglücklich , fiaß ihre Verbringung ins Kehler
Krankenhaus notwendig wurde.

(Geburtstag .) Seinen 60. Geburtstag
eierte Gg . Fr . König . Mit seiner Tochter —
ein Sohn starb im Osten den Heldentod — be¬

treibt er seinen großen landwirtschaftlichen
Betrieb .

E. Rheinbischofsheim . (D i e n s t ap p e l l .)
Beim Dtenstappell der Politischen Leiter,
Walter und Warte am Dienstagabend gab der
Ortsgruppenleiter Pg . D o e r r die neuen von
der Kreisleitung ausgegebenen Richtlinien be-
kannt. Er wandte sich bei dieser Gelegenheit
nachdrücklichst gegen die üble , da und dort auf-
kommende Gerüchtemacherei , der energisch ent -
gegenzutreten ist , und erinnerte die Parteige -
Nossen und Parteigenossinnen an die durch die
Kriegsverhältnisse bedingten besonderen Pslich-
ten. Ortsbauernsührer Pg . Wesel behandelte
aktuelle Fragen der Ernährung und wieS be -
'anders auf die Ablieferungsverpflichtungen
der bäuerlichen und landwirtschaftlichen Be -
triebe hin . Diese restlos zu erfüllen , ist Ehren¬
ach e, damit fiie ausreichende Ernährung un-
eres Volkes nach wie vor gesichert bleibt .

Rheinwasserstände vom 2t . August
Rheinselden 212 (—1) , Breisach IS« (—4) , Kehl

281 ( + ~U>) , Straßburg 215 ( + -—0) , Karlsruhe -
Maxau 366 (—5) , Mannheim 232 (—1) , Caub
186 ( + 2) . ,

Atu der Geschichte unserer Heimat

Eine Leitersprosse rettete die Stadt
Der mißglückte Ueberfall der Herren von Schauenburg auf Oberkirch

Im Jahre 1326 war Oberkirch zur Stadt er-
, oben worden . Dies gefiel den Rittern des
Renchtales durchaus nicht . Im frühen Mittel -
alter waren die Ritter die unumschränkten
Herren der offenen Städte und Dörfer , der
Wälder und Felder gewesen . Doch seit dem
dreizehnten Jahrhundert verlor das Rittertum
immer mehr von seiner Macht und Bedeutung ,
bedingt durch die tiefgehenden Veränderungen
auf politischem, wirtschaftlichem und militäri -
schem Gebiete . Mit alleü Mitteln versuchten die
Ritter ihre verlorene Macht wieder zurückzu -
gewinnen . Aber sie konnten die Entwicklung
nicht aushalten . Vorbei war die Zeit der glänz -
volle » Turniere , der Ritterheere , die stolz zu
Pferde , eingehüllt in schwere Eisenrüstungen ,
in den Kamps zogen . Fußtruppen , Söldner -
beere kämpften jetzt für Kaiser, Fürsten und
Städte . Mit ohnmächtiger Wut sahen die Rit -
ter von ihren Burgen herab auf die aufstreben-
den Städte .

Auch den Schauenburgern mißfiel daS wohl
befestigte Oberkirch. Zusammen mit den Win -
terbachern, die damals ebenfalls auf der
Schauenburg wohnten , brüteten sie finstere
Rachepläne anö , wie sie den Oberkirchern einen
Streich spielen könnten. Für die wasfengeüb -
ten Schauenbnrgcr iind Winterbacher war da -
mals auch eine zu ruhige Zeit , ohne Krieg und
Kamps. So schlichen Ritter und Knechte gleich
Wölfen um die Mauern der Stadt Oberkirch ,
um zu erkunden, wie man am besten unbe-
merkt in die Stadt käme . Mit heißen Köpfen
prüften sie bei einem Becher guten Klingels -
berger die Pläne fier einzelnen Kundschafter.
Anderntags zogen Boten hinaus in das Land
bis nach Württemberg , um noch einige Ver -
bündete und Diener heimlich auf die Burg zn
holen . Andere wieder fällten in den Wäldern
Bäume und zimmerten Leitern . Unermüdlich

übten Tag für Tag , Nacht für Nacht Ritter und
Knechte sich im lautlosen Erklettern der
Mauern .

In einer tiefdunklen Nacht schlichen Herren
und Knechte hinunter zur Stadt . Lautlos leg -
ten sie fiie Sturmleitern an fiie Mauern , katzen-
gleich kletterten sie hinaus . Ausatmend blieben
sie oben aus der Mauer stehen und blickten hin-
unter in die Stadt . Noch hatten die Ober -
kircher nichts bemerkt. Aus dem Wachhause
blitzte Lichtschein. Dort vergnügten sich die
Stadtknechte beim Würfel - und Kartenspiel .
Noch kurze Zeit und die Stadt war im Besitz
der Schauenburger . Würde das ein Erwachen
werden bei den Oberkirchern, wenn Waffen-
lärm sie aus dem Schlaf schreckteI

Aber das Schicksal hatte es anders bestimmt.
Vorsichtig zogen die Angreifer die Leitern em-
por und legten sie an die Innenseite der
Mauer . Leise, wieselflink kletterten fit tn die
Tiefe . Nur noch wenige Meter waren die
Schauenburger vom Erdboden weg . Da brach
eine Sprosse , krachend polterte ein Ritter in die
Tiefe und fiel auf das Dach des Wachhauses
Erschreckt sprangen die Stadtknechte in dem
Wachhause in die Höhe. Einer von ihnen
stürzte hinaus in das Dunkle , dort sah er die
Schatten der heraneilenden Angreifer , sah den
halb betäubten Ritter auf dem Dache, der sich
in seiner schweren Rüstnng eben mühsam auf-
richtete . Mit dem Rufe „Verrat ! Wir sind
überfallen ! "' sprang er in die Wachstube zurück .
Jetzt wurden die Oberkircher lebendig . Sie
griffen zu ihren Waffen , drangen auf die An-
greiser ein . Nach kurzem heftigem Kampfe
wurden die Schauenburger überwältigt , moch-
ten sie sich noch so tapfer wehren . Der Ueber-
fall auf die Stadt war an einer schadhaften Leu
tersprosse gescheitert.

Kurt Beising .

BUK über Lahr
Neue Lehrkräfte für die Hauptschule

E. B. Lahr. Der zu Beginn des verflossenen
Schuljahres neugegründeten Hauptschule Lahr,
an der bisher als .Lehrkräfte Hauptlehrer Huck
und Hauptlehrerin Dold wirkten , wurden als
neue Lehrkräfte zugewiesen Hauptlehrer Au-
gust Leber , seither an i&er Adols-Hitler -
Schule Lahr, und Hauptlehrer Friedrich
Remmig von der Volksschule Meissenheim.
Die Hauptschule wird von 133 Schülern aus
Lahr und Umgebung besucht , die sich wie folgt
verteilen : Klasse I» 30 Schüler , Klasse It> 38 SchU -
lerinnen , Klasse IIa 33 Schüler und Klasse IIb
36 Schülerinnen . Während die Boelckeschule
und Sie Lehrerbildungsanstalt das neue Schul -
jähr am kommenden Dienstag , 24. August, be-
ginnen , wurde der Unterricht an den übrigen
Lahrer Schulen , einschließlich der Hauptschule,
bereits am 4. August aufgenommen .

(Hohes Alter .) Am heutigen Sonntag
kann Schneidermeister Theodor Wangner ,
Altfelixstraße 1 , das seltene Fest seines 92 . Ge-
burtstages begehen. Der aus Schiltach gebllr-
tige Jubilar schloß 1879 mit Maria Jlg die
Ehe, aus der vier Kinder hervorgingen .

(Neue D R K . - H e l f e r i n n e n.) 26 Mäd -
chen und Frauen aus dem Kreise Lahr legten
im Bereitschaftsheim des Deutschen Roten
Kreuzes die Prüfung in der „ ersten Hilfe * ab.
Einleitend sprach Feldführer Medizinalrat Dr .
Schiffmann über fiie Geschichte unfi den Aufbau
fies Deutschen Roten Kreuzes . Dank gründ-
licher Vorbereitung ging die Prüfung , die sich
außer der ersten Hilfe auch auf die Kranken-
pflege und den Aufbau des menschlichen Kör-
pers erstreckte , sicher und flott vonstatten .

(Der Kreisstab der Sportvereine
tagte .) In der GambrinuShalle fand eine
Sitzung für die Mitarbeiter des Kreisstabes
des Sportkreises Lahr des NS . -Reichsbundes
für Leibesübungen statt . Außer den Vereins -
führern der Turn - und Sportvereine von Lahrund Dinglingen nahmen auch die Kreis - und
Bannfachwarte an der Besprechung teil . Zur
Sprache kam u. a . die Durchführung und Be -
teiligung an dem Volksturn - und Sporttag ¥tt
Offenburg .

(Das Sonntagsprogramm der
Kinos .) Bis einschließlich Montag zeigendie Palastlichtspiele den Ufa -Film „Anna
Favetti " mit Brigitte Horney , MathiasWiemann , Friedrich Kayßler und Maria
Koppenhöfer in den Hauptrollen .
„Schwarzwald " läuft der heitere Pra
„Himmel , wir erben ein Schlo
Anny Ondra und Hans Brausewetter .

( Mozart - Chor der Berliner
ler - Jugend .) Zum Konzert fies Mozart
chors der Berliner Hitler -Jugend , das heuteabend 19 .89 Uhr in der Stadthalle beginnt , kön -
nen Karten auch noch an der Abendkasse gelöstwerden.

Kreis Lahr meldet
Reichstagsabgeordneter Pg . Roth sprach

in Ichenheim
J. Ichenheim . Vergangene Woche fand im

Gasthaus „Zum Löwen * eine Kundgebung
statt , die Ortsgruppenleiter Pg . Wurth mit
Worten des Führers eröffnete . „Freiheit und
Brot " war das Thema , das Reichstagsabgeord -
neter Pg . Albert Roth in feiner Rede eindrucks-
voll behandelte . Er schilderte die Taten des
Führers seit der Gründung der Partei und
seit der Verkündung des Parteiprogrammes .
Mit großer Aufmerksamkeit lauschten die An-
wesenden dem Redner , der mit seinen Worten
den Glauben an den Führer und an den Sieg
stärkte . Der Ortsgruppenleiter schloß die Kund-
gebung mit dem Dank an den Redner .

H. Ettenheim . (Vom Weinbau .) Die
gegenwärtigen Verhältnisse kommen dem Be »
hang fier Reben sehr zugute , obwohl fiie Schä-
den , die vor Jahren durch Erfrieren entstan-
fiett, durch die intensive Arbeit fier Rebbesitzer
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bald beseitigt sind , sind fiie Folgen fies Hagel -
schlags 1940 noch an vielen Rebgrundstücken
bemerkbar. Unermüdlich ist der Rebbesitzer in
den Jahren 1941 und 1942 darangegangen ,
durch entsprechende Holzbeschaffung die Vor -
ausfetzungen zu schaffen , daß er wieder einmal
einen Herbst erwarten kann, der die viele Mühe
und Arbeit lohnt .

Wenn der Behang in den Reben in den Ge-
wannen der Gemarkung auch nicht gleichmäßig
ist, so kann doch gesagt werben , daß in einzel -
nen Gewannen , und zwar hauptsächlich in
jene» gegen den Kahlenberg , der Behang zu-
friedenstellend ist. Die Regenperiode tn der
Blüteüz «it war nicht gerade günstig , aber trotz-
dem hat der vorhandene Behang durchgehalten
und entwickelt sich zufriedenstellend . Ein Groß-
teil der Rebbesitzer kann mit einem die Mühe
und Arbeit ausgleichenden Ertrag rechnen,andere erhalten wieder mehr. Aber auch ein
kleiner Ertrag ist für den Rebbesitzer das
Zeichen, daß seine Reben sich im Ertrag wieder
bessern .

Gerade in diesem Jahr , nachdem in den
Vorjahren kein Ertrag vorhanden war , kann
mancher Winzer sich mit Wein wieder ein-
decken. Man schätzt auf unserer Gemarkung das
Erträgnis mit einem Drittel - bis halben
Herbst im allgemeinen . Die Qualität des
Weines kann schon heute als gut bezeichnetwer-
den, wenn nicht noch Störungen in der Eni
wicklung eintreten .

R. Meiss«»heim. (Silberhochzeit .) Am
SamStag beging Landwirt Georg G ö l l e r
und seine Ehefrau Ida geb . Blum das Fest der
silbernen Hochzeit. Aus der Ehe gingen drei
Töchter hervor , die ihren Eltern im landwirt -
schaftlichen Betrieb tüchtig mithelfen . Der Ehe-
mann war Weltkriegsteilnehmer und ist seit
Jahren Vorstand der landwirtschaftlichen Ein -
und Verkaufsgenossenschaft Meissenheim , die er
im Sinne seines Vaters , des Gründers der
Genossenschaft und der hiesigen Spar - und Dar
lebenskasse, weiterführt .

K. Nonnenweier . (Auszeichnung .) Mit
dem E.K. 2 wurde an der Ostfront Gefreiter
Walter Furrer in einer Funkerabteilung aus -
gezeichnet. Der Ausgezeichnete ist ein Sohn
des Landwirts Albert Furrer .

(Kriegstrauung . ) Kriegsgetraut wurde
hier der Unteroffizier Erich Fridolin Hirt aus
Schramberg und Hedwig Schiff , Tochter des
hiesigen Friseurs August Schiff.

(MitgliederversammlungfierNS -
D A P .) Am Mittwochabend fand im Rathaus -
saal eine Mitgliederversammlung der NSDAP ,
statt , zu der auch die Gliederungen und die
NS .-Frauenschaft eingeladen waren . Ortsgrup -
penleiter Pg . Dietrich begrüßte die zahlreich
Erschienenen. Nach Ehrung der Gefallenen und
Sprechen eines Führerwortes erteilte der
Ortsgruppenleiter dem Redner des - Abends.
Kreispropagandaleiter Pg . Truttenbach
Lahr, fias Wort . Dieser sprach vor allen Din
gen fien Dank an fias Landvolk aus , das sich in
der Heimatfront so gut bewährte und die Er-
nährungslage für ein weiteres Jahr gesichert
hat. Er rechnete scharf mit den Gerüchtemachern
und Verbreitern , Wucherern und Hamsterern
ab und forderte die Parteigenossen auf . dem
verabscheuungswidrigen Verhalten verschiede -
uer Volksgenossen mit allen Mitteln und aller
Strenge entgegenzutreten . Auch der Wartezeit
sollen wir das nötige Verständnis entgegen -
bringen , denn unser Führer weiß den Zeit -
punkt, wann er den tödlichen Schlag gegen
unsere Feinde im Westen ausführen kann. Die
Vergeltung für die Terrorangriffe auf unsere
Städte wird nicht ausbleiben !

Mit einem flammenden Appell an fiie Partei -
genossen unfi fier Aufforderung , eifern ihre
Pflicht zu tun , beendete Pg . Truttenbach seine
mit reichem Beifall aufgenommenen Ausfüh -
rungen . Mit dem Dank an den Redner und
dem Siegheil auf den Führer wurde vom
Ortsgruppenleiter die Versammlung beendet. ^

SmsAau am Sberrheia
Karlsruhe . (LanfiesbezirkOberrheU

der Deutschen Gesellschaft für ®,e'
triebswirtschaft .) Soeben ist die Gl "!'
dung eines Landesbezirks der Deutschen Gest^
schast für Betriebswirtschaft für Baden und
Elsaß mit dem Sitz in Karlsruhe erfolgt . Sa\
Leiter des Lanfiesbezirks wurde Dr . Eberval
K n i t t e l ernannt . Die Geschäftsstelle befin^
sich in der Gauwirtschaftskammer Oberrhei»
Karlsruhe (Karlstraße 10, Fernruf 4510 ) .

Oestriuge » . (Gefährlicher Sturz .)
Händler Emil Schuh stürzte beim MithelF .
bei den Erntearbeiten von der Scheuer
zog sich dabei schwere Verletzungen zu.

Konstaaz. ( Grobe Fahrlässigkeit .) V
der Nähe von Geisingen hatte ein Bauer # J

>~
im Walde geholt . Das Heu , welches f«'®
Pferde nicht ganz aufgefressen hatten , warf f'
auf einen alten Ameisenhaufen , zündete eS r
und fuhr ab . Das Feuer breitete sich je'1? ,infolge des Windes weiter aus und bedrov>
eine größere Waldfläche. Zufällig kamen ä® *
Pensionäre an die Brandstelle und ihre»
schnelle » Zupacken ist es zu danken, daß W®
Feuer eingedämmt , der Wald gerettet und öAher Schaden vermieden werden konnte. 5 ":
seine grobe Fahrlässigkeit dürste fier Urheber
noch eine empfindliche Strafe erhalten .

Maximiliansa » . (Mit der Hand
Fleischwolf .) Ein kleines Kind machte
an der am Küchentisch angeschraubten Fleil ^.
Maschine zu schaffen und geriet mit der Ha «?
in das Gewinde . Das Kind verletzte sich da®*)
so schwer , daß ihm im Krankenhaus zwei F '"
ger amputiert werden mußten .

Saarbrücken . (Pistolen -Djebstahl i
D - Zug .) Am 16 . August ds . Js . wurde tWr
Angehörigen des Wehrmachtgefolges in eine»;
Abteil 2. Klasse des v -Zuges 160. Köln -Saal '
brücken , Ankunft Saarbrücken 1.37 Uhr,
mutlich zwischen Trier und Saarbrücken
Ofsizierskoppel und braunlederne Pistole?
tasche mit Walther -Pistole , Kaliber 7 .65 Milv'
meter, Fabriknummer 184 671 X, entwendet .̂

Wer kann Über Täter und Verbleib der P''
ole Auskunft geben ? Zweckdienliche Angabe»>

vie auf Wunsch vertraulich bebandelt weroc^
sind zu richten an die Kriminalpolizeist ^
Saarbrücken , Schloßplatz 1—2, Zimmer 69.

Neustadt a. d.W. ( M i t 21 ins Z u ch t h a u
Bei dem Hilfsarbeiter Erich Niederberger vo»
hier besteht kaum Aussicht, ihn noch zu einew
brauchbaren Glied der Volksgemeinschaft K
machen . Er ist trotz seiner Jugend durch
durch verdorben . Kaum hatte er eine zev"
monatige Gefängnisstrafe abgesessen , wurde e?
schon wieder straffällig . Er hatte Aufnahme
Verwandten gefunden und zum Dank das»'
packte er heimlich einen großen Koffer mit iv?
nicht gehörigen Kleidungs - und Wäschestücke '
fuhr nach Stuttgart und verkauft mit eincw
Gesinnungsgenossen alles für rund 100 Ma^Das Amtsgericht verurteilte den Unverbesscr
lichen nun zu anderthalb Jahren Zuchthaus

Gereut (Weilertal ) . (101 ' Jahre alt .!
Frau Veronika Leobold̂ Witwe , geb . S «mo^konnte am 20. August in verhältnismäßige '
Rüstigkeit ihren 101. . Geburtstag begehen.
Jubilarin , deren ständige Begleiterin
Schnupftabakdose ist, hofft' noch weitere
die Talälteste sein zu können.

MLdelfLhrerinnen für den VDM .-Einsa^
Wie der Jugendführer des Deutschen 3^

ches in einem Erlaß feststellt, ist die Führer,
innenschnlung des Bundes Deutscher M <U>e»
für die Durchführung des Erziehnngsaustr ^
ges und der Kriegsaufgaben der Hitler -Juge ^von besonderer Bedeutung . Zur Sicherun»
dieser Führerinnenschulung und fies Krieg»
einsatzes fier Hitler -Jugend bestimmt der
laß deshalb im Einvernehmen mit den sou>'
beteiligten Stellen von Partei und Staat , d "»
die Angehörigen des Bundes Deutscher Mä«?
regelmäßig in Lehrgängen für Führerinne ''

l

einer Einheit des BDM . zur Erfüllung ihr«r
Jugenddienstpflicht zugewiesen sind , soweit e»
für die Sicherung des Führerinnennachwu »
ses und die Durchführung des Kriegseinsa ? e:
notwendig ist. Die Mädel erhalten zunä«.''
einen angemessen befristeten Bereitstellung »
Kescheid, der sie verpflichtet, sich zu dem
gesehenen Termin für den Lehrgang bere ^
zuhalten . Berufstätige Mädel beantragen ni «
Zustellung des Bereithaltungsbescheides b * .
ihnen zustehenden Urlaub . Ist die GewährM
des Urlaubs aus betrieblichen Gründen ni«
angängig , so hat der^Betriebsfübrer umgebe?'^

stelle zu richten .
Wann wird verdunkelt?

Für die Zeit vom 22. bis 23. August gelter>
folgende Verdunkelungszeiten :

Beginn : 21 .26 Uhr.
- Ende : 6.00 Uhr.

KRIEGSMARINE
Bewerber der johrqönqe 1926/2 ?

/ör die Offizier « «. Untere ff izlerioufbahnen eruolt *"
Auskunft beim Wehrbezirkskommando



FOTO

DerMnc
Wilhelm Raabe sparte PunkteEin bekanntes Bild

Dies ereignete sich in Oberbayern , unweit
des Tegernsees . Der Lehrer einer Landschule
erläuterte an Hand eines großen Wandbildes
den Bau der ägyptischen Pyramiden . Der Pha -
rao in seiner Pracht war auf dem Bild zu
sehen , die Würdenträger des Landes , schon we -
Niger prächtig — die Sklavenhändler in weißen
Gvwändern — alles erklärte er ihnen und wies
dann auf die Sklaven .

„Und was sind das nun für Leute , die mit
entblößtem Oberkörper , meist nur mit einer
Hose bekleidet , herumstehen ?"

Der kleine Obergernstenbrandersepp rief :
„Das sind die Sommerfrischler , Herr Lehrerl "

Viel verlangt ,
In der Leihbücherei .
„Ich möchte gern etwas Klassisches zum

Lesen."
„Ja , bitte - r- Kleist 'S Novellen vielleicht ,

oder Goethes „Wahlverwandtschaften ", oder
Novalis ?"

„Danke . Nein . Hätten Sie nicht vielleicht
einen ganz modernen Klassiker ?"

Die von der Flak
Der Flaksoldat Bunsemann küßte ein Mab -

chen.
Das Mädchen schüttelte verwundert den

Kopf : „Komisch , daß alle von der Flak so gut
küssen können !"

Chinin
Der Medizinstudent stand im Examen .
„Was bewirkt Chinarinde ?"
„Durchfall , Herr Professor !"
„Fm allgemeinen nicht, Herr Kandidat —

aber in Ihrem Falle bestimmt !"

Nachdem die Feier im festlichen geschmück-
ten Rathaussaal vorüber war , versammelte
sich der engste Freundeskreis in Raabes
Stammlokal , in der traditionellen Herbstschen
Weinstube . Eifrig wurde das große Ereignis
besprochen und die zahlreichen Lobesreden noch
einmal vorgenommen . Nur der Dichter saß
still in seiner gewohnten Ecke auf dem Leder -
sosa , lächelte still vor sich hin und strich mit
der linken Hand auffällig oft über seinen
Bermel . „Seht "

, sagte der alte Schelm zu den
Freunden , die ihn alle verwundert ayschau-
ten , „keiner hat es gemerkt , und dabei war
es doch mein alter Frack."

Wuhten Sie schon . . .
. . . daß es nach neueren Feststellungen ins -

gesamt 1752 Krankheiten beim Menschen geben
soll , von denen wir jedoch nur bei rund acht -
hundert Leiden den Erreger oder die Ursache
kennen ?

. . . daß die alten Chinesen u . a . den Haar -
pinsel , den Magnetkompaß , das weiße Por -
zellan , die Wasseruhr und sogar einen Vorläu¬
fer des Telephons erfanden ?

. . . daß die Schrägstellung von Grad ,
in der das menschliche Herz zur Körperachse
ruht , seltsamerweise genau der Lage der Erde
zu ihrer Umlaufbahn entspricht ?

. . . daß man im Mauerwerk der großen
Cheopspyramide in Aegypten ein Stück
Schmiedeeisen entdeckte, welches das stattliche
Alter von 5000 Jahren besaß?

Der Dichter der „Chronik der Sperlings -
gasse" war in seinem Freundeskreis als äußerst
sparsam bekannt . Das Kochbuch seiner Mutter
und das Sparkassenbuch seiner Frau , so hat
er einmal gesagt, das seien die beiden Bücher ,
die ihn am meisten gefördert hätten . Er sah
auch immer streng darauf , daß ihm anständige
Honorare gezahlt wurden . „Zahle vorläufig
Honorar —rar "

, sagte ihm einmal ein witzelnder
Verleger, ' mit dem er in Verhandlungen stand,
worauf Raabe sofort schlagfertig erwiderte :
„Dann liefere ich Beiträge —träge !"

Aber die schönste Sache ist doch die Sache
mit dem Frack . Sie ereignete sich im Jahre
1001 an seinem siebzigsten Geburtstag , am

6 . September 1S01 . Seine zahlreichen Freunde
wollten diesen Tag festlich begehen und eine
würdige Ehrung für den gefeierte » Dichter
damit verbinden . Es waren große Vorberei -
tungen getroffen worden . Ein Festausschuß
hatte sich in Brauttschweig , wo der Dichter seit
einem Menschenalter lebte , gebildet . AuS allen
Gauen des Reiches , auch aus dem Ausland ,
hatten Literaturprofessoren und Abordnungen
literarischer Gesellschaften ihren Besuch ange -
meldet . Wilhelm Raabe lehnte zunächst den
ganzen „Rummel " ab , er wollte überhaupt
nicht erscheinen. Schließlich gab er doch nach .
Als man ihm aber noch zumutete , sich anläß -
lich der Feierlichkeiten einen neuen Frack
bauen zu lassen, stießen die Freunde auf an -
fangs unüberwindlich erscheinenden Wider -
stand. Schließlich gestand der alte Brummbär
auch das seufzend zu.

Die Verlobung unserer Tochter Annelie
mit Herrn Rudolf Fink , Obergefr . d .
Luftwaffe , z . Zt . im Felde , geben be¬
kannt : Andreas Rüttiger und Frau ,
Achern (Baden ) , Acherrnain , Aug . 1943.
Meine Verlobung mit Frl . Annelie Rüt¬
tiger , Helferin d. Luftwaffe , z . Zt . im
Felde , gebe ich bekannt . Rudolf Fink ,
Obergefreiter d . Luttwaffe , Leipzig S 3,
Zwenkauer Str . 20 , z . Zt . im Felde .

Ihre Verlobung geben bekannt : Erika
Fritscher , Fritz Schaufelberger, , Ober¬
feldwebel , Nachr .-Staffelführer i . Osten .
Weingart en , 22. Aug ust 1943.

Als Verlobte grüßen : Annemarie Zapf ,
Karlsruhe , Lauterbergstr . 9 , .Willibald
Seitz , Uffz . b . d . Lw ., Khe ., Karlstr . 73 .
22 . August 1943.

Für die überaus viel . Beweise herz -
lieber u . aufrichtiger Anteilnahme
sowie für die vielen Kranz - u . Blu¬
menspenden , die uns beim Heim¬
gange unseres lb . Verstorbenen Di¬
rektor Bernhard Keßler zugegangen
sind , sagen wir allen unsern herz¬
lichsten D ^nk .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau CUte Keßler geb .
Speckert .

Ettlingen , 20 . August 1943.

Statt Karten ! Für die viel , beweise
herzlicher Anteilnahme anläßl . des
schweren Verlustes uns . Ib . , unver -

geßl . Gattin , Mutter u. Oma , Frau
Mina Noll * gebJ Kies , sowie für die
schönen Kranz - u. Blumenspenden
u . die zahlreiche Begleitung z . letz¬
ten Ruhestätte , insbes . Herrn Pfr .
Beck für die trostreichen Worte ,
u . d£m Kirchenchor für den erheb .
Gesang , sprechen wir allen unsern
innigsten Dank aus .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Otto Noll und Sohn nebst allen
Angehörigen .

Khe .-Mühlburg , 20 . August 1943.

•

Nach bangem Warten wurde
es uhs zur schmerzl . Gewiß¬
heit , daß nach Gottes hl . Wil¬

len mein geliebter Mann , der treu¬

sorgende Vater seiner beiden Kin¬
der , mein lb . Sohn , unser Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe

Karl Pfalzgraf
Gefr . i . ein . Qrenadier -Regt . , Trä¬

ger des Inf .-Sturmabzeichens , im Al¬
ter von 34 J . sein Leben dahingab .
In Stalingrads heißumkämpfter Erde
fand er seine letzte Ruhestätte .

Neureut/Bad . (Adolf -Hitler -Str . 5) ,
14. August 1943.

In stillem Leid : Frau Herta Pfalz¬

graf geb . Wenner , Kinder Gerhard
u . Walter , die Mutter : Frau Luise
Pfalzgraf Wwe ., Geschwister und
Verwandte .

Trauergottesdienst am Sonntag , 29 .
August 1943, mittags 2 Uhr .

Zusammen mit den Angehörigen be¬
trauern wir den Verlust eines treuen
und stets einsatzbereiten Arbeits¬
kameraden , dem wir ein dauerndes
Andenken bewahren werden .

Betriebsgemeinschaft Ludwig Krieger

Stihl -Motorsägen
«

Nach täglichem Warten auf
den Urlaub ist es zur trauri¬
gen Gewißheit geworden , daß

mein innigstgeliebter guter Bräutig .
Alfred Look

Uffz . , Funkführer in einem Grenad .-
Rgt . u . Inhaber der Ostmedaille , bei
den schweren Kämpfen im Osten im
Alter von 23 Jahren den Heldentod
starb . Als tapferer u . freuer Kämp¬
fer fiel er für seine geliebte Heimat
u . ruht unvergessen von seinen Lie¬
ben im fernen Osten .

In unsagbarem Schmerz : Ernmy
Müll , Braut ; Eltern , Schwieger¬
eltern u. Geschwister .

Leutesheim , Kleve , 17. August 1943.

zum Füllen
u. Ablängen

Generalvertretung u . Kundendienst

Florian Bruckel
Oaggenau/Beden , Ruf 474.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme sowie für die schönen
Kranz - u. Blumenspenden , die uns
bei dem schmerzl . Verluste unserer
lb . .Entschlafenen Elisabeth Wald¬
vogel zuteil wurden , sagen wir allen
herzl ? Dank . Bes . Dank den Schwe¬
stern v. Vinzentius -Haus u . der evgl .
Schwester Luise Höfflin für ihre auf¬
opfernde u . liebevolle Krankenpflege .
Rastatt , 16. August 1943.

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Wilhelm Waldvogel u . Angehörige .

Statt Karten ! Als Verlobte grüßen : Ruth
Streibel , Karlsruhe , z . Zt . Königsberg
(Pr .) , Beydritter Weg 18, Gerhard Mo¬
deregger , Feldunterarzt , Königsberg (Pr .)
22. August 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Ursula
Seilig , Straßburg , Niederbronner Str . 2 ,
Martin Krüger , Oberleutnant , z . Zt . in
einer Heeres -Unteroffizierschule , Straß¬
burg , 22 . August 1943.

Wir haben uns verlobt : Hilde Ulrich ,
Karlsruhe , Gluckstr . 9 , Obergefr . Hans
Fürst , z . Zt . Res .-Laz . Neinstedt i . Harz .
Karlsruhe , im August 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Anni
Nöltner , Gefr . Hubert Zubehör , Karls -
ruhe -Knielingen , Saarlandstr . 33.

Vermählungen
Ferdinand Pipal , Mia Pipal geb . Conrad ,

Vermählte . Wien , z . Zt . Bruchsal . Bruch -
sal , Kaiserstr . 35 , 22 . August 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Uffz .
Rudolf Palme , Reichenberg (Sudeten¬
gau ) , Else Palme geb . Schräg , Forst
(Baden ) , 21 . August 1943.

Danksagungen
Statt Karten ! Für die uns anläßl . unserer

Verlobung erwies . Glückwünsche und
Aufmerksamkeiten danken wir herzlich .
Ingeborg Raetz , Fred Bender . Karls¬
ruhe -Mainz , 22 . August 1943.

Wir danken allen für die uns aus
Anlaß des Ablebens uns . lb . Ursel
erwies . Anteiln ., die herrl . Blumen
u . für die Teilnahme an der Trauer¬
feier . Dank der NSDAP . — Orts¬

gruppe Ost I , II und III , dem HJ .-
Bann 109, der JM .-Gruppe 3/109 ,
dem Redner der NSDAP . , dem
Oberbürgermeister , der Wirtschafts¬
oberschule , den Schulkameradinnen
der Fichteschule , dem Ernährungs¬
amt u . der Arbeitsgem, . der Ernäh¬
rungsämter des Kreises Karlsruhe .

Stadtob .-Rechn .-Rat Eckerle u . Fam .

Karlsruhe , 19. August 1943.

Berichtigung . Die Gedächtnisfeier für
Uffz . Walter Schwarz findet heute in
der Schloßkirche um 10 Uhr statt .

Der gute BURG6F *
GßUN moussiert ,
Auch wenn er nicht
im Kühlschrank frier*
Mach ' nur getrost
mal den Versuch
Mit irischer LuB
im feuchten Tuch*

Nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß wurde heute unerwartet mein
innigstgeliebter Mann , der herzens¬
gute Vater unserer Kinder

Relnhold Koch
Techn . Postinspektor , im Alter von
37 Jahren in die Ewigkeit abgerufen .
Karlsruhe , 20 . August 1943.
Marie -Alexandrastr . 8.

In unsagbarem Leid : Frau Elisa¬
beth Koch geb . Oexle , die Kinder
Gisela , Helga , Dieter , Klaus und
Anverwandte .

Die Beisetzung
"
findet Montag , 23 .

August , 14 Uhr , auf dem Beiert¬
heimer Friedhof statt .

Für die überaus zahlr . schriftl . u .
mündl . Beweise aufrichtiger An¬
teilnahme beim Heldentod unseres
einzigen , so lieben , braven und
hoffnungsvoll . Sohnes Hans Schul¬
meister , Feldwebel und Zugführer ,
sagen wir herzlichen Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Wilhelm Härtner und Frau Luise
geb . Früh .

B. Baden , Herrengut 7, 18. 8. 1943 .

In tiefstes Leid brachte uns
IWÄ die noch kaum faßbare Nach -

rieht , daß nach Gottes hl . Wil¬
len unser Ib . , braver , hoffnungsvol¬
ler Sohn , unser herzensguter Bruder

Willy Klumpp
Obgefr . in einem Grenad .-Rgt ., am
25 . 7. 43 im blühenden Alter von
23 Jähren allzufrüh für seine Lie¬
ben in der Heimat bei den schwe¬
ren Kämpfen um Orel den Helden¬
tod fand . Er ruht auf einem Helden¬
friedhof mitten unter s. Kameraden .

Büchig b . Bretten , 20. 8 . 1943.
In tiefer Trauer u . unsagbarem
Schmerz : die Eltern : Julius John ,
z . Z . Grenzschutz , u . Frau ; die
Geschwister Emma u . Karl nebst
allen Verwandten .

Mit den Angehörigen betrauern
auch wir den Heldentod unseres
treuen Mitarbeiters , dem wir stets
ein ehrendes Andenken bewahren .

Betriebsführung und Gefolgschaft
Capitol -Theater Bretten .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme sowie für die Kranz - und
Blumenspenden , die uns bei dem
schmerzlichen Verlust unserer lb .
Mutter , Groß - u . Urgroßmutter zu¬
gegangen sind , sagen wir hiermit
allen herzlichen Dank .

Familie Albert Bruch , Frau und
Enkelkind .

Karlsruhe , 19. August 1943.

CROSSKOCH
ANLAGEN

Allen Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß mein
lieber Mann und Vater , unser lie¬
ber Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Julius Walker
Telegr . Mechaniker

im Alter von 36 Jahren rasch und
unerwartet von uns gegangen ist .
Karlsruhe (Buntestr . 3) , Stuttgart ,
Bad Cannstatt , 19. August 1943.

In tiefer Trauer : Frau Liese ! Wal¬
ker geb . Ankener , u . Sohn Heinz ,
Christian Walker und Frau Luise
geb . Remmele , Rudolf Schmalz
und Frau Martha geb . Walker ,
und Sohn Gerhard , Frau Julie
Ankener Wwe . und Kinder .

Die Beisetzung fand in aller Stille
statt .

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme beim Heimgang meiner lb .
guten Frau Margarete Broß geb .
Diehm spreche ich hiermit meinen
innigsten Dank aus . Besond . Dank
Herrn Stadtpfr . Reichwein für die
trostreichen Worte am Grabe .

In tiefem Schmerz : Albert Broß ,
Postsch . , z . Z . bei der Wehrm .

Karlsruhe , 19. August 1943.

tiTlffsl Statl harten . Unfaßbar hart

jlSral u . schwer traf uns die Nach '-
rieht , daß unser lieber Sohn ,

Bruder , Schwager und Onkel

Willi Llebel
Gefr . in einem Sturmbatl .. bei den
schweren Kämpfen im Osten am
19. Juli sein junges Leben im Alter
von 20V« Jahren lassen mußte . Als
aufrechter u . tapferer Soldat kämpfte
er für seine lb . Heimat . Er folgte
seinem Bruder Erwin , der ausgez .
mit dem EK . 1 u . 2, im Westen sein
Leben lassen mußte .
Khe .-Rüppurr , 21 . August 1943.

In tiefer Trauer : die Eltern : Max
Liebel u . Frau Rosa geb . Ochs ;
die Geschw . : Sofie Müller geb .
Liebel ; Helmut Liebel , z . Z . im
Osten ; Erna Liebel und Werner
Ochs , z. Z . in einem Lazarett , u .
Verwandte .

Die Gedächtnisfeier findet am 22. 8.
1943, 9 .45 Uhr , in der evang . Kirche
in Rüppurr statt .

Schweres Herzeleid brachte
uns die unfaßbare Nachricht ,
daß unser lieb ., herzensguter

Werner Kerschl
if -Rottenf ., nicht mehr zu seinen
Lieben heimkehrt . Er ruht in heiß -

unikämpfter Erde ijn Osten . Er starh
DJ einer schweren Verwundung am

7. 43 im schönsten Alter von
2! Jahren .
Khe .-Qrünwinkel , Kreuzelbergstr . 3 .

Um ihn trauern in tiefem Schmerz :
Seine Eltern und Geschwister ;
Schwägerin : Irma , Lore Wieber u .
ihre Angehörigen , sowie alle An¬
verwandten .

Für die überaus zahlreichen und
wohltuenden Beweise herzlichster An¬
teilnahme , die uns in so großer Zahl
zuteil wurden , sowie für die Blu¬
menspenden und die Anwohnung am
Trauergottesdienst anläßlich des Hel¬
dentodes unseres unvergeßlichen Ent¬
schlafenen Gefr . Karl Stebel , Elektro¬
monteur , sagen wir allen unseren
innigsten -, Dank .

Frau Maria Stebel u. Kind nebst
Angehörigen .

B .-Baden (Friedhofstr . 7) , 19. 8. 43 .

Schwer traf uns die Nachricht ,
mm daß unser lb . Sohn , Bruder

und Enkel , jf -Unterscharf .

Otto Undörfer
Inh . des EK . 1 u. 2 , des Sturmab¬
zeichens u . and . Auszeichn . , kurz
nach seinem Heimaturlaub im Alter
von 23 Jahren , am 30. 7. 43 bei den
schweren Kämpfen im Südabschnitt
der Ostfront , an der Spitze seines

Zuges den Heldentod tand . Ein

tapferes Soldatenleben , das für den
Führer und Deutschlands Zukunft

kämpfte , fand damit seine Erfüllung .

Dürrenbüchig , 21. August 1943.
In stolzer TYauer : Otto Lindörfer
u . Frau Berta geb . Kemm ; die
Geschwister Lisa , Oskar u . Ruth .

Trauerfeier findet durch d . NSDAP ,
am 29. 8 . 43 , nachmittags 4 Uhr , in
Dürrenbüchig statt .

Für die vielen Beweise der Ehrung
unserer teuren Entschlafenen und die
Anteilnahme an unserem Leid danken

Rudolf Lau und Kinder .
Karlsruhe , 20. August 1943.

Anfragen befördert die ALA

Anzeigen .Gm b .H., Abt . , ,HAAS " -

Kundendienst , Frankfurt am Main

Statt Karten , für die vielen lb . Be -
weise herzl . Anteilnahme beim Hel¬
dentod meines lb . Mannes , unsers
gut . Vaters , lb . Sohne » u . Bruders
Paul Kretzler , Ulli , in einen ! Gren .-
Regt . , sagen wir alle hiermit uns .
herzl . Dank .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
blieb . : Frau Maria Kretzler geb .
Eggensperger VCwe.

Karlsruhe , Marienstr . 99, 20. 8. 43.

Nach Gottes hl . Willen Verichied
heute im Alter von 65 Jahren nach
einem Leben treuetter Pflichterfül¬
lung u . selbstloser Güte mein ge¬
liebter Mann , unser herzensguter
Vater u . Schwiegervater , mein guter
Großvater

Hermann Vollmer
Oberlok .-Führer , Inhtb . des EK . II
1914/18 u . and . hoher Auszeichn .
Nach kaum 4 Monaten folgte er sei¬
nem geliebten jüngsten Schwieger¬
sohne , der im Osten sein jg . Leben
ließ , im Tode nach .
Karlsruhe , 20. August 1943.
Hohenzollernstr . 39, II .

In tiefem Leid : Maria Theresia
Vollmer geb . Westermann ; Erwin
Schumacher , Bankkaufmann , und
Frau Rosel geb . Vollmer ; Hans
Burger , Fabrikant , u . Frau Frie -
del geb . Vollmer ; Irma Vollmer ;
Margarethe Niederstrasser Wwe . ,
geb . Vollmer ; Gernot Rüdiger
Schumacher .

Beisetzung : Montag , 23 . August , 11
Uhr vormittags , Hauptfriedhof .

•
Großes Herzeleid brachte mir
statt einer guten Nechricht die
traurige Mitteilung , daß mein

»nnigstgeliebter Gatte , der treube -
* * gte Vater seines über alles ge -
uebten Kindes , unser lb . Schwicger -
8° nn , Schwager - und Onkel

Uffz . Rudolf Penje
£ r gab sein junges , hoffnungsfr . Le -
° en für seine Lieben in der Hfeimat .
Karlsruhe (Goethestr . 31) , Rhein -
Bausen , 20 . August 1943.

In tiefem Schmerz : Therese Penje
Leb . Schleicher und Klein -Wolf -
gang , Max Penje , Augsburg , Her -
*nine Schleicher , Wilnejm Kraus ,
*. Zt . im Felde , u . Familie , Fam .
Alois Woll , Karl Schleicher , z . Zt .
Wehrmacht . .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme zum Tode meines lieben
Mannes Richard Roos , die sich in
Erweisung der letzten Ehre sowie
in Kranz - und Blumenspenden be¬
zeugte , sage ich meinen aulrichtigen
Dank . Besonders auch Herrn Pfarrer
Weick , Ettlingen , ür die erhebende
Trauerfeier und Herrn Regierungsrat
Kollinger und den Herren des Fi¬
nanzamtes für den anerkennenden
Nachruf .

Frau Helolse Roos Wwe . und die
Angehörigen .

he .-Rüppurr , 19. Aijgust 1943.
Herrenaiber Str .

•

Unerwartet rasch traf uns die
Nachricht , daß unser lieber
Vater , Sohn , Bruder , Schwa¬

ger und Onkel , Gefreiter

Friedrich Dick
im Alter von 43 Jahren in treuer
Pflichterfüllung am *24. Juli 1943 im
Osten sein Leben gab .
Khe .-Rintheim (Rintheimer Str . 101) ,
10. August 1943.

In tiefer Trauer : Kinder , Eltern ,
Geschwister und alle Verwandten .

«

Am Sonntag voll Sehnsucht
auf seinen Urlaub wartend ,
kam statt er selbst die tief¬

traurige , unfaßbare Nachricht , daß
mein braver einziger Sohn , unser
Ib ., herzensg . Bruder , Enkel u . Neffe

Jakob Sebold
Gefr . in einer Reiter -Schwadron , am
2. August 1943 im blühenden Alter
von 22' /» Jahren bei den Kämpfen
im Osten den Heldentod fand . Seine
Kameraden betteten ihn auf einem
Heldenfriedhof im Osten zur letzten
Ruhe . Er folgte im Tode unserer
lieben Mutter nach .
Weingarten/Baden , 17. August 1943.

In tief . Schmerz : Ludwig Sebold ,
Oelmüller , sow . seine Schwestern
Luzia , Rosel und Hildegard und
Verwandte .

Vielen herzlichen Dank allen denen ,
die uns bei dem schmerzlichen Ver -

luste durch den Heldentod unseres
lieben , unvergeßlichen Sohnes , Bru¬

ders , Enkels, / Neffen und Vetters
Heinrich Krumm ihre Teilnahme
durch mitfühlende Worte bekundet
haben , besonders dem Herrn Geist¬
lichen , seinem Gewerbelehrer , Lehr¬
herrn , Kreisleiter und den Arbeits¬
kameraden . Auch all den vielen , die
den Seelenämtern beiwohnten u . sei¬
ner gedachten und bekundeten , ein
herzliches Vergelt ' s Gott .

In tiefem Schmerz : Familie Franz
Krumm und Angehörige .

Großweier , 19. August 1943.

ADOX
#

Im festen Glauben auf ein
Wiedersehen traf uns hart und
unerwaretet die kaum faßbare

traurige Nachricht , daß unser lieber
Sohn , Bruder , unser unvergeßlicher
Neffe und Vetter

Eugen Blödt
Feldwebel in ein . Gren .-Regt . , Inh .
des EK . 1 und 2, de« Inf .-Sturm -
abzeichens , des Verwundetenabzei¬
chens und der Ostmedahlle , im
blühenden Alter von 25 J . am 14.
Juli bei den harten Kämpfen um
Ore .' in treiiester soldatischer Pflicht¬
erfüllung den Heldentod gestorben
ist . Unvergessen von seinen Lieben ,
ruht er in fremder Erde .
Karlsruhe , Steinbach , 20. Aug . 1943.

In tiefem Schmerz . Emil Frank u .
Frau Anna geb . Blödt , Matrose
Heinz Frank , Ilse Frank und alle
Anverwandten .

Statt Karten l Für die vielen Be¬
weise herzlichster Anteilnahme und
Blumenspenden , die uns beim Hel¬
dentod meines lieben Gatten , Gefr .
Erwin Weber zuteil wurden , danken
Wir herzlich .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Elfriede Weber geb . Bruner .

Daxlanden , 19. August 1943.
Federbachstr . 19.

Unser lieber Sohn , Bruder u . Neffe

Heinrich Schulthelft
wurde nach schwerem Leiden von
Gott dem Allmächtigen in die
ewige Heimat abgerufen .
Bühl (Baden ) , 20 . August 1943 .

In tiefer Trauer : Fam . Schultheiß
Die Beerdigung findet in Bühl am
Montag , 23 . August , 17 Uhr , vom
Krankenhaus aus statt .

Statt Karten . Für die erwiesene An¬
teilnahme am Heimgange meiner lb .
Frau , unserer guten Mutter Maria

Vogt geb . Sachs , sow . für die Kranz ,

und Messespenden sagen wir ein
herzl . Vergelt ' s Gott .

Fam . Josef Vogt u . alle Angeh .

Offenburg (Zeller Str . 31) , 19. 8. 43 .

Erschüttert und kaum faßbar

Jjjöw erhielten wir die traurige
'TIS ? Nachricht , daß mein getreuer ,
über alles geliebter Mann , der gute
Vater seines Kindes Margot , unser
lb . Schwigersohn und Bruder

Theodor Schäfer
Obergrenadier , im blühenden Alter
von 28 j . bei den Kämpfen am 8. 8.
43 bei Orel den Heldentod fand ,
Mörsch , Spessart , 18. August 1943.

In tiefer Trauer : Frau Hilda Schä¬
fer geb . Burkart und Kind , die
Geschwister und Schwiegereltern .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Heldentode meines
lieben Mannes und guten Vaters sa¬
gen wir allen Verwandten und Be¬
kannten unseren herzlichen Dank .
Ferner danken wir all denen , die am
Trauergottesdienst teilnahmen und
hiermit unserem lieben Entschlafenen
die letzte Ehre erwiesen .

Frau Mina Paetzel und Tochter
Margarete .

Bruchsal (Schwetzinger Str . 7 , II ) ,
18. August 1943.

Nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß verschied heute früh 2 Uhr
nach kurzer schwerer Krankheit ,
wojilvorbereitet , unsere Ib . , gute
Tochter u . Schwester

Solle Welsbrod
im blühenden Alter von 18 Jahren .
Schwarzach , 20 . August 1943.

In unsagbarem Schmerz : Wilh .
Weisbrod und Frau Rufina geb .
Graf u . Geschwister . .•

Tiefstes Leid brachte mir kurz
vor seinem Urlaub die noch
unfaßbare Nachricht , daß mein

lieber Gatte , Sohn , Bruder , Schwa¬
ger , Schwiegersohn und Onkel

Albert Heneka
Obergefr . i . ein . Eisenb .-Pion .-Batl . ,
Inh . d . Kriegsverdienstkreuzes 2. Kl .
mit Schwertern , der Ostmedaille , am
3 Aug . 1943 im Osten bei einem
Fliegerangriff im Alter von 28 J .
den Heldentod gefunden hat . Er gab
sein Leben ittr seine Lieben in der
Heimat .
Neuthard (Hauptstr . 24) , 19. 8 . 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Anna
Heneka geb . Baumgartner , Vater :
Benedikt Heneka u . Geschwister ,
Schwiegermutter : Veronika Baum -

gürtner und Kinder , sowie alle
Anverwandten .

•
Unsagbar hart und schwer
traf uns die erschütternde
Nachricht , daß unser innigst

geliebter braver Sohn und Bruder
San . -Uffz . in einem Gren .-Regt . ,

Artur Bubenhofer
Inh . mehrerer Auszeichnungen , in
den schweren Kämpfen im Osten
am 27. Juli im blühenden Alter
von 23 Jahren gefallen ist .
Renchen , 20 . August 1943.

In tiefem Schmerz : Alfred Buben¬
hofer , Stuhlfabrikant , und Frau
Juliana geb . Dannhauser , Ge¬
schwister : Irma und Hugo , z .
Zt . im Westen .

Trauergottesdienst 25. , 26 ., 27 .
August 1943, morgens 7 Uhr .

Statt Karten . Bei dem tiefen Leid ,
das durch den Heldentod meines lb .
unvergeßl . u . herzensgut . Gatten u .
Vaters seiner beid . Ib . Kinder , Soh¬
nes , Brud ., Schwiegersohnes , Schwa¬
gers , Onkels j . Neffen Ob .-Grenad .
Wilhelm Müller über mich gekom¬
men ist , erhielt ich zahlreiche Be¬
weise aufr . Teilnahme . Ich bitte da¬
her , meinen Dank entgegennehmen
zu wollen . Ferner danke ich all
denen , die am Trauergottesd . teiln .
u . die letzte Ehre erw . haben . Bes .
danke ich dem Herrn Pfr . Leißer .

Im Namen der trauernd . Hinterbl .
Fr . Sofie Müller Wwe . u. Kinder .

Heidelsheim , 18. August 1943.

Statt Karten . Für die zahlreich . Be¬
weise der herzl . Teilnahme am Hin¬
scheiden meines lb . Mannes u. gut .
Vaters Julius Röhm , für die vielen
Blumen - u . Kranzsp . sprechen wir
uns . tiefgefühlt . Dank aus . Besond .
Dank der Ortsgr . Süd IV , H . Pfr .
Streitenberg für seine trostr . Worte ,
H . Müller für seinen erh . Gesang ,
dem Marinebund , dem Sicherungs¬
büro der RBD . u . den Hausbewohn ,
sowie allen , die ihm die letzte Ehre
erwiesen .

Frau Luise Röhn \ u. Sohn Helmut ,
z . Z . b . d . Kriegsmarine .

Karlsruhe , Häusserstr . 3 , 19. 8. 1943.



Amtliche

Bekanntmachungen

' 'Hilfskraft , männlich od . weibl ., auch
halbtagsweise z . Mithilfe im Laden -

1 verkaj -f , für Botengänge usw . für
■i sofort gesucht . Musiknaus Schlaile ,

Sonderzuteilung von Käse - Karlsruhe, Kaiserstraße 96 .
kl der 53. Zuteilungsoenode (23. 8 Bauleiter . Oberbauschachtmelster ,
bis 19. 9 . 43) erhalten alle Inhaber
der Kelchsfettkarte eine Sonderzu -
teilung von je 187,5 a

Vorarbeiter und Gleiswerker für
Gleis - und Weichenbau nach Ga -
lizien und Reichsgebiet mit nach¬
weisbar guten Fachkenntnissen»T .f l 'tlt ail ( Hon f Abschnitt weisbar guten i-acnicenntnisser

TelÄVaMe53
F
.
tür , 11. ' gesucht . E H 36373 Führ .-Verl . Khe

Altersstufen einschließlich der Pensionäre , Rentner , Rentenempfän¬
ger sowie sonstige f. Wachdienst
i . d besetzt . Westgebieten ge¬
eignete Manner dauernd gesucht .
Ruhegehalt und Renten werden
nicht angerechnet . Ausk . u . Einst .-
Bedg . Wachdienst Niedersachsen
Frankfurt/M ., Kaiserska &e 18,
Fernruf 2 92 14. (27153)

Reichsfettkarte SV 1- 7. Der Käse
berug ist nur bei dem Verteiler zu¬
lässig . der den KSsebestellschen
53 entgegengenommen hat . Auf den
Wochenkarten für ausländische
Zivilarbeiter berechtigt der Ab¬
schnitt w 1 (Karte für die erste
Woche ) bis zum 19. September (Ab -
Huf der 53. Zuteilungsperiode ) zum Koeh Köeh in Beiköchin per 1, 9
Bezug von 187,5 q Käse . Die ver - i gesucht . Hotel Blume . Kehl a . Rh .

gäbe nach
"

Weilung
^

der
®

HaupWe ?-
'

Kassiererin , gewandt , mit Büro - und

einigund der deutschen Milch - und
Fettwirtschatt beliefert . Sie haben
die F- und W 1-Abschnitte bei der
Warenabgabe abzutrennen und bis

spätestens 25. September 19« bei
den zuständigen Ernährungsamtern
gegen Bezugscheine abzurechnen .
Kart »ruhe , den 23. August 1943.
Der Oberbürgermeister der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe , Ernährungsamt

Ab ; b Der Oberbürgermeister
der Stadt Baden -Baden . Der Land¬
rat Karlsruhe . Der Landrat Offenburg . . . . , .
Der Landrat Kehl . Der Landrat Brucn -

p latzanwaiMr | gg ., UFA-THEATER
• al . Der Landrat Radall Der Land -

KarI, ru.h
9

(40613)
rat Uhr . Der Landrat BUhU

Tausch
H.-Wintermantel , sehr gut erh ., für

gl . Fig . geb ., ges . Damenpelzman¬
tel , Gr . 58/40 , evtl . Auszahlung . E3
40677 Führ er -Verla g Karlsruhe ,

Kinderschuhe , wenig getr ., Gr . 22,d . -not , geboten . Ges .ucht elegante
Damen schuhe , Gr . 40, evtl . Aufz .

61777 Führer -Verlag Karlsru he .
H.-Halbschuhe , Gr . 42, sehr gut erh .,

gegen Kleinstkinderwäsche oder
Korbsportwagen zu tauschen , mit
Aufzah I CS) 61865 Führer -Verl . Khe .

Schreibarbeit vertraut , sofort ges .
Rud . Hugo Dietrich , Karlsruhe ,
Kaiser Straße 179 a .

Büglerinnen für Wäscne u . Kleidung ,
perfekt oder zum Anlernen in
Dauerstellg . gesucht . Großwäsche¬
rei , Färberei Schorpp . Karlsruhe ,
Kaiserallee 57 (55509)

Arbeiterinnen zum Wäschezählen ,
Mangen , Wäscheausschlagen . .Pak¬
ken usw . gesucht . Großwäscherei ,
Färberei Schcpp . Karlsruhe , Kai -
serallee 57 . (55310)

Karlsruhe . Verteil « , v . Zuckerwaren .
Die Verbraucher des Ernahrungs -
amtsbezlrks des Stadtkreises Karls¬
ruhe ohne Rücksicht auf das Le¬
bensalter erhalten in der 53 zu -

teilungsperiode ab sofort l « g
Zuckerwaren . Soweit kakaohaltige
Erzeugnisse vorhanden sind , sind
sie gewichtsmäßig den Zucker¬
waren gleichzusetzen . Die Ausgabe
erfolgt auf den Abschnitt N 35 samt¬
licher Nährmittel karten der 55. Zu¬
teilungsperiode (23. 8. b >, 19. 9. 43)
mit dem Aufdruck „ Karlsruhe -Stadt .
Es dürfen also nur Nährmittelkarten
der Stadl Karlsruhe beliefert ^ srd .
Der Kleinverteiler hat nach Durch¬
führung der Zuteilung dem Ernan -

rungsamt die belieferten Secjarfs -
nachweise auf Abrechnungsblatt 5
bis spätestens 20. 9 . 43 gegen Emp¬
fangsbescheinigung abzuliefern uno
den Restbestand an ^ " ^ erwaren
anzugeben . Karlsruhe , 23. 8. 1945.
Der Oberbürgermeister der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe — Ernährungs¬
amt — A-bt . B —. —

Rastatt . Heranziehung von weiblichen
Hilfskräften als Fernsprecherinnen .
Fernschreiberinnen und Funkerinnen .
Für den auswärtigen Einsatz als
Nachrichtenhelferinnen werden bei
den Staat !. Polizeiverwaltungen
weibliche Kräfte als Fernspreche¬
rinnen und Funkerinnen gesucht .
Weibliche Kräfte im Alter von 21
bis 55 Jahren , die sich als Nach¬
richtenhelferinnen für die Polizei
melden wollen , werden aufgefor
d-ert , sich auf dem Landratsamt od
auf dem Geschäftszimmer der
Schutzpolizeidienstabteilung zu mel¬
den Rastatt , den 18. August 1945.
Der Landrat Rastatt , Polizeiverwaltg .

Gengenbach . Schlagraumverlosung

Bedienung , perf ., ges . Gaststätte
Weißer Ber g , Khe .. Ludwigsplatz .

Bedienung , tlicht ., für sof . in größ .
Speiselokal ges . Eug . Ruff , Gaslh .
z , Hahnen , Schw .-Gmünd . Ruf 2519.

Vertrauensperson zur selbständigen
Führung des Haushaltes eines alt .
Herrn gesucht . CHIan : Postschließ¬
fach Nr . 6 in Achern (Baden ) .

Frau , alt . , welche auch In der Land¬
wirtschaft mithilft , kann sofort in
frauenlos . Haush , eintreten , bei
Karl Motzer , Wittenberg , Post Groß -
vlllars , Kr . Vaihingen/Enz .

Frau wird von ält . Herrn mit noch 2
Kindern zur Führung seines Haus¬
haltes a . d . Lande ges . K. Lang ,
Knielingen , Rheinbrückenstr . 50 .

Mädel , schulentlassen , findet Auf¬
nahme zur Ableistung des haus -
wirtschaftl . Dahres in Haushalt Be¬
zirk Wiesbaden . Liebevolle aber
strenge Beaufsichtigung . El M 40494
-Führer -Verlag Karlsruhe ,

Sportschuhe , Gr . 58, gut erh ., geg .
ebens . Gr . 39, sowie Stubenwag .
mit Ausschlag , geg . Winterkleid ,
gut erh ., zu tauschet ! . E3 RA 4052
Führer -Verlag Rastatt .

Damenschuhe (Bally ) m . flach . Abs .,
Gr . 37' /, , geg . gleichw . (Pumps )

_ zu _ tau seh ._ EJ 61958 Führ .-V. Khe .
1 P. Damenschuhe , neu od . gebr .,

Gr . 35, mög 'l. mit höh . Abs ., so¬
fort ges , evtl . kann 1 P . Kork
schuhe gleiche Gr ., dafür einge
tauscht werden , ta P 40478 Fuh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Dogge , 16 Woch . alt , zu verkaufen .
Zu erfragen bei Jung , Karlsruhe ,Am allenstr . 75, Querbau 1. Stock ,

Zwergspitzer , junge , schwarz , zu vk .
Es'sig , Forchheim , Rob .-Wagn .-Str . 6 .

5 Dackel , rassenrein , hirschrot , 8 Wo¬
chen alt , k .-h . schöne Tiere , Vater
u . Mutter , 2 Rüden , 1 Hündin , zu
verkaufen . Johann Meier , Malsch
b . Rastatt , Tannenbergstr .6 . Selbst
abholer bevorzugt .

Milchziege zu verkauf ., evtl . Tausch
jegen Schwein . Kuppenheim ,
ipitalstraße 7. (4071)

Hasen gegen Hühner 1942er oder
1943er Brut zu tausch . Franz Vogel
Ettlingen , Scheffelstr . 51 .

Entlaufen - Zugelaufen

Katze , jg . , schwarzweiß , entlaufen .
Abzugeben gegen Belohnung bei
Quitz , Khe ., Yorckstr .25, Milchgesch .

Hund , schwarzweiß , zugelaufen . Neu¬
satz , Haus Nr . 52 . (1094)

Kinderschuhe , Gr . 20 u. 24, u . Kd.-
Korbsitz f. Fahrrad , all . gut erh .,
gebot . Ges . ebens . Eindünstglas .
EI 61905 Füh rer -Ve rtag Kall s ruh e .

Lederpumps , schw ., wenig getr .,
Gr . 57V2, geb . Ges . Tennis schuhe ,
Gr . 57'/ - . El 61972 Führer -V. Khe .

2 Barocksessel , mod gebot ., suche
neuwert . oder neuer Elektrokühl -
schrank , 250 V., zu tausch . EI 9559
Führer -Verlag Bühl -Baden .

Haus , Nähe v . Karlsruhe , Ettlingen ,
Rastatt gegen Barzahlung zu kauf ,
od . mieten gesucht . Evtl . Tausch¬
wohnung in Karlsruhe . G3 61974
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Armbanduhr , gofd ., Elfb .-Hals¬
kette , V- Dtz . Messer u . Gabeln ,
90 Silber , Kaffeeserv ., gr . Oelge -
mä d̂e , Stilleben , gebot . Suche
Schl -afz ., Herrenz ., Küche od . D.-
Peizmantel , Größe 44—46. [S 61741
Fühi er -Ver lag Karlsruhe .

Schweizer Taschenuhr , sehr gute ,
100 M , geboten . Suche Prismen¬
glas od . Foto , mögl . 6X6 od 4X4 .
EI 40560 Führer -Verlag Karlsruhe

Immobilien
Einfamilienhaus , 5 Zimmer , mit Gar¬

ten , Albtal , Herrenalb o . Schwarz -
wal

'
d sofort gesucht . EJ 61091 Füh¬

re r-Verlag Karlsruhe .

Älteres Haus in Barr (Eis .) gegen
ähnliches oder Wochenendhaus im
Schwarzwald od . Bodenseegegend
ru tauschen gesucht . Angebote an
Boecke !, Pforzheim , Vogel sang -
straße 45, Ruf 5568. (40557)

Finanz - Anze
Darlehen an Festangestellte durch

Julius Zimmer , Finanz ., Karlsruhe ,
Lenzstr . 11. Sprechstd . 17—17 Uhr .

Tischuhr , pol ., m . Schlagwerk , geb .
Gesucht eleg . Tischdecke , Chah
setonguedecke od . Küchcnkredr
[a BA 3314 Führer -Verl . B.-Baden .

Mädchen , vertraut mit allen Hau «
arbeiten , auch als BUfettWIfe (evtl
halbtags ) auf sof . ges . Vorzustell .
Kabarett Regina , Karlsruh » , Hebel
straße 21. Ruf 60<5.

Dle
'

Schlagraumverlosung findet am
Donnerstag , den 26. 8. 1943, um 7.30
U+ir vormittags statt . Näheres an
der Anschla gtafel . Bürge rmeister .

Sinzheim . Da » Betreten des Stein
bruchgelünde « Vormberg einseht
das Baden und Befahren des Sees
i»t streng verboten . Ich mache ins -
bes die Eltern von minderj . Kin¬
dern darauf aufmerksam , daß sie
für alle durch ihre Kinder verursach ,
ten Schäden haftbar sind und noch
bestraft werden können .
Oer Bürgermeister .
Schulanfang . Die Schulanfänger für
das Schuljahr 1943/44 finden sich am
Samstag , 28. Aug ., vorm . Vt10 Uhr ,
im Hofe der HorstuWessel -Schule
ein Sinzheim , den 21. August 1943.
Das Oertllche Schjlamt .

Kshl . Müllabfuhr , Besonderer Um¬
stände halber kann die Müllabfuhr
künftighin nur noch einmal wöchent¬
lich , und zwar jeweils Mittwochs ,
durchgeführt werden . In Anbetracht
dieser durchzuführenden Maßnah¬
men wird die Bevölkerung ausdrück
Hch darauf hingewiesen , daß nur
Müll entleert wird . Stadtbauamt .

Haushälterin gesucht . Für Einreltiaus
halt in eigenem Haus In Hanau
a . M. wird vertrauenswürd . . voll -
erfahrene Haushälterin von Fabri¬
kant I. R. gesucht . H . Meies sen „
Hanau a . M ., Frankfurt « rlsndstr . 9.
Fernruf 3968 .

Köchin , Hausmädchen uryj Garten¬
personal in Dauerst , ges . posterho -
lungshelm Heldelberg -Schllerbach .

Haushälterin zu ält . Herrn gesucht
[3 61939 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin f . frauenlos , Geschäfts¬
haushalt sofort gesucht . G3 61689
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin od . jg . Frau , ganz - od
halbtäg .. für sof . od . 1. Sept . ges .
Dentist Vogel . Rastatt,Dr .Todtsfr .43.

Hausgehilfin sucht Carl Nagel ,
Wend 'tstraßa 17, Karlsruh » .

Stellen - Gesuche
Bankkaufmann , 49j ., Bilanzbuchhalter ,

auch mit Durchschreibebuchführg .,
System Ruf u . Taylorix (maschlnelP
u . manu -ell ) und sämtl . sonstigen
Büroarbeit , best , vertraut , sucht
besond . Umstände halber zum 1
Okt . 1943 psss . Wirkungskreis . Es
kommt nur ausba il . Dauerstellung
in Frage . EI mit Gehaltsang . unt .
61976 Führer -Verlag Karlsruhe

Verstelgerungen
Bühl . Freiwillige Versteigerung— * ugust 1943.

Am
Montag , den

'
25. August 1945 . vor

mittags 9 Uhr , versteigere Ich im
Auftrag in Bühl , Poststraße 3, fol -

?
ende Gegenstände gegen bare
ahlung : Kleiderschränke , Kom¬

mode mit u . ohne Aufsatz , Tische ,
1 Waage m ' t Gewichten , 2 Patent¬
röste , div . Rehgeweihe , 1 Nacht
tisch u . sonst verseniedener Haus
rat . Ferner an Ort und Stelle , an¬
schließend dieser Versteigerung
(etwa um Vt \ 1 Uhr ) 1 Speisezim -
mereinrichtung , bestehend aus : 1
Büfett , 1 Kredenz , 1 Ausziehtisch
mit 6 Stühlen (Eichenholz ) . Die
Gegenstände können Vt Stunde vor
Versteigerungsbeginn besichtigt
werden . Bühl , den 15. August 1943.
Wilhelm Ulrich , Versteigerer und
Schätzer . (9563)

Stellen - Angebote
Nationalsozialistisch « Industriestif¬

tung sucht für eines ihrer Werke
in mitteldeutscher Gauhauptstadt
zur Besetzung vielseitiger Auf¬
gabengebiete der Einkaufsabtei¬
lung Industriekaufleute mit gedie¬
genen Berufskenntnissen (Bewer¬
ber aus der Eisenbranche bevor¬
zugt ) . Bewerbungen mit hand¬
schriftlichem Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild erbeten
unter L. G . 328 an Ala , Leipzig C1 .

Rentner übernimmt g>aiz o^ halbtags
Büroarbeit oder sonst Vertrauens -
Posten . El 62079 Führer -Verlag Khe .

Kraftfahrer , Kl. III (Kriegsversehrter )
sucht sof . Stelle für PKW . od . LKW.
mit leicht . Arbeiten in Karlsruhe .
Hans Georg Herzog , Maximiliansau
Rheindammstraße 2.

Kontoristin , mil allen vorkommenden
Büroarbeiten vertraut , sucht Stelle
auf 15. 10. 43 . In Pension im
Schwarzwald bevorzugt . Kl 62036
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ärztsekretärin -Hilfe , 24 z . alt . mit Zj,
Tätigkeit in Krankenhaus u . Laza¬
rett , sucht sich z . 1. Okt . ru ver¬
ändern . B -Baden od . Umgeb . be¬
vorzugt . Evtl . Tausch geg . angen .
Stelle in München , Lazarett . B an
Kniesser . Gernsbach .

Frau , junge , sucht zum 1. Okt . in Ba¬
den , Karlsruhe oder Umgebung ,
Stelle auf kaufm . Büro , am liebsten
größeres Einzelnandelsburo (auch
Großhandelsbüro ) , well da auch
bisher tätig . El erbeten unt . 40569
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , zuverl ., im Kochen perf .,
seither als Haushälterin tätig ge¬
wesen . sucht entsprechendem Wir¬
kungskreis im Haushalt oder auch
als Stütze der Hausfrau , Familien¬
anschluß erw ., mögl . für B.-Baden .
EI BA 3331 Führer -Verlag B.-Baden .

Verkäufe
D.-Kleider , -Mäntel , -Blusen , teils

neuw ., grau u . dkl ., Gr . 42—44,
10—60 M , schw . Schuhe , alte
Form , Gr . 59, 8— 15 M . zu verk .
Anzus nur Sonntag 10—Vi12 Uhr ,
Montag 14— 15 Uhr . Karls ?.. Schu¬
mannstraße 9, IV. (62002)

D.-Schirm , eleg ., geg . weißen Ski -
Pullover , daselbst prima D.-Ski
anzug , Gr . 42, geg . b .-Pelzmantel
Gr . 4*2, zu tauschen gesucht . ®
D 40492 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Damenschirm , Handtasche (Leder ) ,
Waschkessel , elektr . Tischlampe ,
alles sehr gut erh ., gebot . Ges .
1 Anzug , gut erh ., Gr . 1,75— 1,80
gl 61944 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen , Weiden , sehr gut
erh ., ru verkf ., 100 Mi , gesucht
D.-Popelinemantel , Größe 44. G3
61396 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., an seriösen Herrn ,

Kriegsversehrter bevorz ., zu verm .
Anzus . ab 6 Uhr abends . Kroner ,
Khe , (j »eorg -Frledrich -Str . 34, II . r.

Zimmer , sauber möbl ., zu vermie¬
ten bei Frau R Fischer , Karlsruhs ,
Lessingstraß « Sa

Zimmer , möbl ., sof . od . 1. 9 . z . vm .
Khe ., WaMhornstr . 12, Stb ., II.

Verloren - Gefunden
2 Matratzen auf dem Wege v . Mann¬

heim nach Bretten verloren . Ehrl .
Finder gibt seine Anschrift mit
Postkarte an Baumann , Bretten , Bis -
marckstr . 28. Finder erhält Belohn .

Geldbeutel , weinrot , Leder , 19. 8. 45
zw . Hauptbahnhof u . Adolf -Hitler -
Platz verl . Inhalt : meine sämtlich .
Lebensmittels ein Lichtbild , Brief¬
marken u . ungefähr 52 %)l Geld .
Wiederbringer erhält hohe Belohn .

„ Abzugeben Fundbüro Karlsruhe .
Spazierstock mit Elfenbe >ingriff verl .

Günther -Quandt -Str . 5 . Da teure ;
Andenken , geg . gute Bei . abzug .
Ott , Khe ., Günther -Quandt -Str . 5.

2 Raucherkarten , Kühn , Leopold ,
Hertie . Gertrud , verloren . Da nicht
Eigentum , gegen gute Bei . abzug .
Karlsruhe , Durmersh3imer Str . 43 .

Gliederarmband , »Hb., mit 5 Aqua¬
marin Tur Irnberg — Hauptbahnhof
verloren . Gegen gute Belohnung
abzugeben bei Stegmann , Karls -
ruhe . Kari -Wilhelm -Str . 26, III .

D.-Armbanduhr mit schw . Lede b̂and
a . 8. 8. v . d . * 6si -Lichtsp . i . Rastatt
gefunden . Abzuh . b . Frau Hohn ,
Rastatt , Leopoldstr . 14. (4077)

Vermischtes
Mercedes «Schreibmaschine zu verm

CE361987 Führer -Verlag Karlsruhe .

Veranstaltungen
CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute

15.30 Uhr Nachmittagsvorstellung .
Abends 19.30 Uhr unser großes
Varietöprogramm mit Eva u . Alice
in ihrem Elastik -Akt . Xand 'l Fried¬
rich , die charmante Wiener Jod¬
lerin , Ina Thaler bringt Tänze aus
dem Süden . Albin Engelmann , der
brillante Grotesk 'komiksr , Robert
Roberts , komischer Jongleur ,Bernhardis , gr . seriös komische
Mus !kaischau . Kapelle Freddy
Martens bringt eine autgezeich
nele Bühnenschau „ Musik f . Alle '

REGINA Karlsruhe . Cabaret Varietö
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .Mitl » . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

B.-Bqden . Kurhaus . Groß . Bühnensaal
19.30 Uhr : „ Romantisches Ballett " .

B. -Baden . Kurhaus . 11.30, 16 u . 20 Uhr
Konzerte des Slnf .. u . Kurorchest .

K. d . F.- Veranstaltungen
Karlsruhe . Großes Stadtgartenkonzert

heute Sonntag , den 22. August ,16 Uhr , ausgef . vom Musikzug der
NSDAP — Kreis Karlsruhe —. Lei¬
tung : Leop . Falkenberg . Eintritts -
preis — .30 Ml . (39970)

Karlsruhe — Buchen . Wer nimmt
Beiladung mit nach Buchen Im
Odenwald ? 2 Betten 2 Schränke ,2 Couchs . IH) 62034 Führ .-Verl . Khe .

Beiladung . Wer nlmnnt einen Kleider
schrank mit nach Mosbach Baden
Sofort oder später . ia 62088 fthrer -
Verlag Karlsruhe .-

Beiladung . Wer nimmt bald Bett u.
Couch von Karlsruhe nach Graben
mit ? ^ 62104 Führer -Verlag Khe .

Wer nimmt Beiladung von einigen
Möbelstücken nach Neuenbürg mit ?
B 62100 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt als Beiladung 1 Zimmer
von München nach Karlsruhe mit ?
El 62121 Fü'hrer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., in ruhig . Haus
sofort zu verbieten . Karlsruhe -
Durlach , Grötzinger Str . 33 , pari

Zimmer , schönes , möbl ., am "Turm-
berg , evtl . mit Küchenben . z . vm
EI 62013 Führer -Vertag Karlsruhe

Zimmer , gut möbl ., sep ., zu verm
Brotztor , Kaiserslr . III , Khe .

Kindersportwagen gesucht . Gebot .
H.-Lederhose , Gr , 44, od . Kletter¬
weste , Gr . 44, u . f. lOj . Mädchen .

61910 Führer -Verlag Karlsruhe . Zimmer , möbl ., an Herrn zu verm .
— —! — . » khe Akademiestr . 55 , Iii .

Zimmer , nettes , für sof . od . auf 1
9 zu vermieten . Khe .. Ludwig -
Wilhetm -Slr . 16, Hths . III .

Kindersportwagen (Peddigrohr ) ge - —- — . „ - akiboten . Damenfahrrad gesucht . ^ Zimmer , groß , möbl . od . unmobl .,
61911 Führer -Verlag Karlsruhe . ZU verm . auf 1. Sept . Karlsruhe ,

Kronenstr . 51, bei Hautsch .Korbsportwagen , eleg ., gebot . Ge
sucht nur sehr gut . erh . H.-Lieber -
gangsmantel od . H.-Anzug , mit » .
Größe , a 3437 führer -V. Offenbg

Kindersportwagen ges . ' Gebot wß .
gebr . B'ettfedern . ia 3439 Führer
Verlag Ottenburg .

Gaskocher , 3loch , weiß , sehr gut
erh ., mit Tisch , gebot . Ges . Ein -
düns t-g 'Nwer . B 61826 ^ F.-V. Khe

Gasherd mit Backofen , gut erhalt .,
gesucht . Geboten gut erh . Kind .-
Sportwagen . C3 BA 3319 Führer -
Ve r-l'ag Baden -Baden .

Mildchan - od . KnabenbUcherranien
gebot . Gesucht gut erh . Kinder -
sportwa -gen . H 61788 F.-V. Khe .

Kn.-BUcherranzan (Leder ) gebot
Herrenkleidung , Gr , 46, gesucht .
El 61785 Führer -Verlag Karlsruh « .

Zimmer , gut möbl ., Nähe Haupt -
bahnhof , in soliden Herrn a-u< 1.
September zu vermieten . Karls
ruhe , Fritz -"tedt -Stf . 37, II .

Zimmer , gut möbl ., sep ., mit Bad ,
o . Bettw . u . Bed -, Nähe Ma * au
Str ., an ruh . Dame a . 1. Okt . zu
vermiet en . Ruf 3334

Schlafzimmer mil 2 Betten an Ehe -
pa -ar zu verm ., mit Küchenben . u .
Badben ., oh . Bedien , u . Wäsche ,
Gartenstadt . 13 61991 Fithr .-V. Khe .

Kellerräume , sichere , trock ., 5 km
von d . Bahnlinie entfernt , zu ver¬
mieten . Näheres durch O . Hätz ,
Achern , Ruf 286

Raum , leer , auch z . Unterstellen v .
Möbeln sof . zu vermieten . Hahn ,
Karlsruhe , Leopoldstr . 24. I.

Bandonika , Wien . , geq . Hohner b . S .
III zu tausch . El 62098 Führ .-V. Khe .

Mietgesuche
Offix .-Degen , Bügeleisen , 220 V.. ge¬

bot . Reisekoffer mit Einlage ges .
R. Schwarz , Khe .. Kaiserallee 9.

Kinderdreirad geb ., ges . Tretroller
Thorn , Ettlingen , Durlacherstr . 27.

Bügeleisen , Föhn . Heiaoten , Tauch¬
sieder , Kocher , Birnen , alles 220
Volt geboten . Gesucht gleiches
mit 120 V. El 61600 Führ .-Verl . Khe .

Bügeleisen , elektr ., 220 Volt , gegen
ebens . 110 Volt ru tauschen . Zu
erfr . : Khe . . Rüppurrerstr . 29, Elng .
Luisenstr ., bei den Schwestern

Bügeleisen (110 V.) gegen Leder¬
tasche od . Knabenbücherranzen z .
tauschen . E B 40469 Führ .-V. Khe .

Bügeleisen , 110 Volt , gebot . Ges .
Grimm « Märchenbuch u . a . Mär¬
chenbücher . (3 61867 F.-V. Khe .

Staubsauger , Efi-Super . 220 V., mit
Zubeh ., gebot . Suche Damenrad ,
neuw . B 61504 Füher -Verlag Ehe .

Schreibmaschine „ Triumph " , gegen
2 Klubsessel od . Pelzmantel , Gr .
44 . zu tauschen gesucht , ia 61723
Füher -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , Umgebung von Karlsruhe ,
sofort zu mieten gesucht . Schuh
Zepf , Khe . , Zäh ringerstr . 31 .

Zimmer , frdl . möbl ., v . Hrn . i . Zentr .
ges . 61982 Füh rer -Verlag Khe .

Zimmer , möbl . od . leer , von Rentner
bei alleinst . Frau ges . S erb . an
K. Dutfenhöfer , Khe ., Wlelandstr .28.

Zimmer , möbl ., sep .. v . berufst « ! .
Frl . auf 1. od . 15. 9 . ges . Dauern .
El 62021 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , hübsch möbl . , mögl . mit
Klaviert )enutzg ., in guter Wohn¬
gegend , ab sofort od . 1. Sept .
von jg . Dame ru mieten gesucht .
H 40534 Füher -Verlag Karlsruhe ,

Zimmer , leere , 1 groß , od . 2 kl .,
mit KSchenbeh ., von berufstätig .
Frau auf 1. Sept . gesucht . S
62058 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer mit Küche in Bühl od . Um¬
geb .. möbl . od . unmöbl . , gesucht .
K 9546 Führer -Verlag Bühl -Baden .

Schreibmaschine gesucht . Geboten
D.-Fahrrad mit guter Bereitung .
ia 61540 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine geb . Pelzmantel ,
4*2/44 , ges . 13 61906 Führer -V. Khe .

Reiseschreibmaschine od . Leica geg .
Aufzahlg . ges . Biete gut erhalt .
Schreibmaschine , Smith -Premier , m .
Dopp .-Tast .- (gr . u . kl . Buchstaben ) .
E3 RA 4031 Führer -Verlag Rastatt .

Kartoffeln , alte , 8 Zentner , zu verk .
Karlsruhe , Kriegsstr . 158, III .

Unternehmen der eisen - u . metall
verarbeitenden Industrie ( Boden¬
seegegen ) sucht zum sofortigen
od . späteren Eintritt Vorrichtung «-
konstrukteure , technische Zeichner ,
Ingenieure und Techniker für Ar
beitsplanung u . -Vorbereitung , mit
Refakenntnissen , Ingenieure für
Programm - und Serienplanung ,
Terminverfolger . Ausführl . Bewer¬
bungen mit Angabe der Gehalls¬
ansprüche und der Freigabemög -
lichVelt unt . 40320 Führ .-Verl . Khe .

Kaufm . Bearbeiter aller Art , für ver¬
schiedene Arbeitsgebiete , für in¬
teressante u . selbständige Tätigk .
von Werk der Metallindustrie zu
sofort od . später ges . Bewerbung ,
mit den üblichen Unterlagen erb .
unter Kennwort : „ WWR 105 5" unt .
59282 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sachbearbeiter für da » Kontingent -
wesen von Werk in Süddeutschl .
für sofort gesucht . Derselbe muß
über sämtl . dort auftauchend . Be¬
stimmungen Bescheid wissen . Be¬
warb . mit Zeugnisabschr .. Lebens¬
lauf . Lichtbild . Gehaltsansprüchen
u . frühest . Eintrittstermin werden
geb . unt . 40585 Führer -Verlag Khe .

Buchkalter (ln ), tücht . Kraft , mögl .
In Durch « chreibebucirführung erf .
u . bilanzsicher , zum sofortig . Ein¬
tritt in Dauerstellung ges . Schriftl .
a mit Zeugnisabschr . u . Gehalts¬
ansprüchen erbet , an Markstahler
l> Barth . Karlsruhe .

I Schlossermeister , 2 Werkzeug¬
schlosser von bedeutendem Indu¬
striewerk der Eisenbranche für
sofort gesucht . Bewerbungen mit
Angabe der bisherigen Tätigkeit
und des frühesten Eintrlttstermlnes
sind zu richten unter 4Y177 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche
5 Herrenanzüge , 2 Wintermäntel ,

mfttl . Größe , gut erhalt ., gesucht .
H 40567 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Loden - od . Wintermantel für 7jah -
riges Mädchen g -esucht . (2 ) 61877
Füh rer -Verl ag Ka rl s ruhe .

D.-Pelzmantel , schwarz ., nur schön .
Stück , gesucht . Größe 42—44.
E D 40245 Fü'hrer -Verlag Karlsruhe .

Wohnzimmer u. Klavier , beides gut
erh ., gesucht . ESI W 40568 F.-V. Khe .

Biedermeier -Kommode , kl., od . Da -
merrtchreibt 'isch . antik . unrep .,
gesucht von Priv . CS] BA 5Z26 Füh -
rer -Verlag Baden -Baden .

Kleiderschrank , Waschkommode , Kla¬
vier od Harmonium gesucht . Aus -
kurvft : Oberkirch Ruf 379.

Kleiderschrank gesucht . ES 62090
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer mit 2 Betten , Speise¬
zimmer od . Wohnzimmer , nur beste
Ausführung , neu od . gebr .. ges .
13 61694 Führer -Verlag Karlsruhe .

Grudeherd , gut erh ., ges . Guggen -
bühler , Khe .. Lehmannstr . 3 .

Kinderwagen , Korb - o . Kastenw ., gt .
erh ., ges . 61655 Führ .-Verl . Khe .

Kindersportwagen , mögl . Korb , gut
erhalt ., dring , gesucht . Angebote
mit Preis an Frau Luise Vögele ,
Bietigheim (Baden ) , Rhemstr . 10.

Nähmaschine u . Kleiderschrank ges .
CE340558 Führer -Verlag Karlsruhe .

S :huhmachermaschine , gebrauchte , m.
kleinstem Kopf , gut erh ., gesucht .
EI 40552 Führer -Ver ?ag > Karlsruhe .

Schreibmaschine , auch reparaturbe¬
dürftiges älteres Modell , gesucht .
S3 S 40493 Führer -Verlag Karliruhe .

Eisenbahn , el <ektr ., mit Zubeh . ges .
Gebot . Akkordeon mit 80 Bässen .
C3 61810 Ft/hrer -Verlag Khe ^

Motorrad , Viktoria , 350 com , älter .
Modell , in tadeM . fahrbereit . Zu¬
stande , mit gut . Bereifg ., gebot .
Gesucht Radio , Gasherd mit
Backofen , elektr . Kühlschrank od .
Gasbadeofen mit Wanne . E3 61776
Führer -Verlag Karl sruh e .

2 Zimmer , leer , mit Küche o . Koch -
gelegen h . zu mieten ges . Albtal
bevorz . El 6iy ®5 Führer -Verl . IChe.

2—5 Zimmer in der Umgeb . v . Bruch¬
sal für ält . Ehep . in gut . Hause
ges . BR 5757 Führ .-V. Bruchsal .

Wohnung « kl ., möbl ., evtl . Bad , in
Karlsruhe od . Umgabung gesucht .
G3 61614 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerräume , große , trockene , auf
sofort zu mieten gesucht . Ang . an
H. F. & Ph . F. Reemtsma , B.-Baden .

Wohnungstausch
1—5 I -Wohnung im Albtal od . Lah¬

rer Gegend von ält . Ehepaar zu
m-iet . ges . 4 Z.-Wohnung m . sämt¬
lich . Zubehör kann in Karlsruhe
getauscht werden , ta 61983 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Welcher Installateur legt mir Rohr¬
leitung vom Brunnen im Keller zur
Pumpe im 2. Stock . Rohre vorhan
den . Fritz Landmesser . Karlsruhe
Hagsfeld , Karlsruher Straße 81 .

Wer nimmt einige Möbelstücke als
Beiladung nach Bühl mit ? El 62153
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gesundheitswesen
Dr. Burger , Facharzt fUr innere Ma

dizin . Praxi » wieder aufgenommen .
Karlsruhe , RiÄfstahlstr . 4. Sprech¬
zeit 15—17 Uhr . Ruf 8044 .

Internationale Apotheke , Karlsruhe ,Kaiserslr . 80, bleibt mit ministeriel¬
ler Genehmigung v . 29. Aug . bis
11. Sept . geschlossen . (32548)

Karlsruhe . Die Dienststellen der
Reichsärztekammer , ärztliche Be¬
zirksvereinigung Karlsruhe und
Mittelbadan , der Kassenärztlichen
Vereinigung Deutschlands , Bezirks¬
stelle Karlsruhe , der ärztlichen
Privatverrechnungsstelle des Amtes
für Volksgesundheit , der NSDAP ,
werden ab 24. August 1943 von der
Krlegsstr . 47 nach der Schirmer
straBe 1 verlegt . ^39376)

Filmtheater
GLORIA u. PAll . 3.00, 5.15, 7.30 Uhr

„ Frauen sind keine Engel " , ^ine
tolle Komödie voller Ueber -
raschungen unter der Spielleitung
von Willi Forst . Marth ® Harell , R.
Romar .owsky , Axel von Ambesser .
Jugendl . ab 14 1. zugelassen . Alle
5 Vorstell , num . Vorverk ab 3 Uhr .

RESI. In Wiederaufführung ! „ Unge <
küBt soll man nicht schlafen gehn ".Heinz Rühmann , Hans Moser Theo
Lingen u . a . Beg . : 3 .00, 5.15, 7.30.Mit Kulturfilm und Wochenschau .5.15 und 7.30 Uhr numeriert Vor -
verkauf erst ab 3.00 Uhr . (40671)

UFA-THEATER. Heute Sonnt , vprm . 11
Uhr „ Der frohe Sonntagvormittag "
unter dem Motto „ Kinder , wie die
Zelt vergeht ". Eine lustige Zusam¬
menstellung 40 Zahre Film . Unsere
beliebtesten Filmschauspieler in
Filmen von damalsI

UFA-THEATER u. CÄPITOL täglich2.30, 5.00, 7.30 Uhr „ Münchhausen "
— der große Farbfilm und zu¬
gleich der größte aller bistier
geschaffenen Ufa -Filme mil Hans
Albers , Brigitte Horney , 3lse
Werner , Ferdinand Marian , Her¬
mann Speelmans , Käthe Haack .
Jugendliche nicht zugelassen .

KAMMER LICHTSPIELE zeigen Jenny
Jugo in „ Unser Fräulein Doktor " .
Beginn 3.00, 5.15 u . 7.30 Uhr . Zu-
gendliche zugelassen

ATLANTIK. „ Die glücklichste Ehe der
Welt ". 2 Stunden lustige Unterhal¬
tung mit Maria Andergast , Wolf
Albach Retty , Hans Moser Jugend¬
verbot , Beginn : 3. 5.15, 7.30 Uhr .
Sonntags 2.30, 4.45 . 7.30 Uhr .

Gartentisch u. Bank geboten . Ges .
Zimmertisch , ta 61811 Führ .-V. Khe .

Tiermarkt
Nutz - und Fahrkuh , fehlerfrei , 4. Kalb

u . großträcht , sowie 1 Ziege zu
verkaufen . Rieger , Michelbach/Mgi .
Haus 71. (2976)

Fahrkühe , ein Transport Ist einge
troffen bei August Hartmann , V/ein -
garten , Bruchsalerstr . 19, Ruf 28.

Kuh (gekalbt 1) zu verkaufen . Ober -
grombach , Weingartenstr . 5b .

Nutz - und Fahrkuh . 4. Kalb trächtig ,
wegen üb er stand ig zu verkaufen .
Graben , Sophienstr . Nr . 14.

Milchkuh , erstkl ., mitW. Alter , 38
Wochen trächt ., zu verk . Hohnhurst
Haus 43^ (6637)

Nutzkuh m . Kalb , gute , zu verkauf .
Bietigheim , Gartenstf . 6.

2 Zuchtrinder , schön , zu verkaufen .
Steinmauern , Gartenstr . 10. (4074)

Nutz - und Fahrkuh , großtr . (3. Kalb )
zu verkaufen . Plittersdorf , Lamm -
Straße 260. (4072)

Mutterkalb , sehr schön , zu verkauf .
Elgersweier , Haus 164. (3445)

Kalbin , 38 Wo . trächt ., zu verkaufen .
Bischweier , Haus Nr . 166.

Kalbin , 38 Wochen trächtig , zu verk .
auch Tausch gegen Einstellrind od .
ein Zuchtstutfohlen , Warmblut be¬
vorzugt . Hochstetten b . Karlsruhe ,
FriedrTchstr .1, Karl Ratzel , Schmied .

Jagdhund f. d . Mon . Sept . u. Okt .
leihweise od . a . käufl . ges . £23 a .
Willi . Schaaf . Wintersdorf , Haupt -
str . 114. Tel . Angebote an Nr . 2558
Rastatt . (4044)

Schäferhund für uns . Nachtwächter
tof . gesucht . UH'J -Werk , Bühl/Bad

S Z.-Wohng ., Ost st ., sonnig , preisw .,
gebot . Ges . 2 Z.-Wohng ., Osttt .
EI _ 620.80 Führ er -Verltag Karlsruhe .

2—4 Z.-Wohnung mit Zubeh . , evtl .
Teilwohnung , in Khe . od . Umgeb .
mit Bahnstat . (B.-Baden — Heidel¬
berg ) zu m-iet . ges . Biete 1 gr .
Zimmer in Lahr an . M. Hammer ,
Durl 'ach , Adol 'f-Hit 'ler -Str . 81.

3 Z.-Wohnung , schöne , mit Zubehör ,
sof . o . spät , zu miet . ges . Tausch
wohng ., auch im Ringtausch ausw .
vorh . EE3 62102 Führer -Verlag Khe .

4 Z.-Wohnung in Karlsruhe geboten .
Ges . ebens . im nördf . Schwarz¬
wald , Kraichgau od . Odenwald
E3 61996 Füh rer -Verlag Karlsruhe

4 Z.-Wohnung , schöne , sonnige , m .
Küche u . Bad , in Khe . geboten
Ges . ebens . in Schwarzwaldstadt .
El 62033 Füh rer -Verlag Karlsruhe ,

—8 Z.-Wohnung , mod ., gesucht ,
evtl . Tausch mit 4 Z.-Wohn . mit
Zentralhz . EI 55291 Führ .-V. Khe .

Unter r I cht
Oberkirch . Handelsschule . Fachkurse

in Stenographie und Maschinen¬
schreiben für Anfänger und Fort¬
geschrittene . Anmeldungen Diens¬
tag , MIttw ., Freitag bei Schulleiter
oder Hausmeister . (6630)i nauaineiiiei .

Nachhilfestunden ges . für Engl , und
Mathematik für höh . Klasse . El RA
5064 Füh rer -Verlag Rastatt .

Handelsschule Karlsruhe -Durlach . Am
Dienstag , den 24. August 1943, 19.30
Uhr , beginnen Abendfachkurse in
Stenographie u . Maschinenschrei¬
ben sowie ein Wtederholungskurs
zur Vorbereitung auf die kaufm .
GehilfenprUfung in Rechnen , Buch¬
führung , Betriebslehre , Deutsch u .
wi rtSchaftI .Erd kunde . Anme Idun g en
werden schriftlich oder mündlich ,
spätestens beim Kursbeginn , ent >-
gegengenommen . Der Direktor .

RHEINGOLD. Nur noch heute und
morgen . 3.30, 5 .45, 8.00 Uhr : „ Das
Ferienkind " , eine heilere u . zu¬
gleich besinnliche Geschichte .Hans Moser , Lizzi Hofeschuh , Ger¬
trud Wolle u . a . Die neueste Wo -
chenscha u . Jugendl . zu gelassen .

SCHAUBURG . Nur noch heute und
morgen . 3.30. 5.45 , 8.00 Uhr . Emil
Jarvnings im einem mod . Filmlust -
spiel „ Altes Herz wird wieder
jung ". Viktor de Kowa , Maria
Landrock , Will Dohm u . a . Die
neueste Wochenschau . Zug . über
14 3-a'hre zu gelassen .

Durlach . Skala . 2. Woche . Täglich
з .30, 5.45, 8.00 Uhr : „ Späte Liebe "
ein neuer Paula Wessely -Fifcm. At¬
tila Hörbiger , Inge List , Fred Lie -
wehr u . a . Die neue Wochenschau .
Jugendl . nicht Zugelassen .

Durlach . Kammer «lichtsplele . Tägl .
5 u . 7.30 Uhr . Sonntags ab 3 Uhr
der große Ufa -Film „ Geliebte
Welt "/ mit Brigitte Horney , Willi
Fritsch , Mady Rahl , Paul Dahlke
и. a . Jugendl . über 14 3. zugelass .

Karlsruhe . Mittwoch , den 25. u . Don .
nerstag , den 26. August . Jeweils19.30 Uhr 2. Schloßkonzert „ Musi
kaiische Kostbarkeiten ". Johanna
Hertie -Viernstein ( Klavier ) , Mari
anne Welsch (Sopran ), Werke von
Händel , Mozart , Beethoven , Schu¬
mann , Schubert . Karten zu 2.— W .
(Ringmitglieder 1.50 M ) in der
KdF .-Vorverkautsstelle , Waldstr . 40a
(Ludwigsplatz ) erhältlich . (59971)

Geschäftliche
Emp fehlu ngen

M. Seid , z. Blumenfels , Khe . , Blumen¬
straße 23. Meine Gaststätte bleibt
sofort wegen Krankheit bis auf
weiteres geschlossen . (40673)

Gemeinnützige Baugenossenschaft
Hardtwaldsiedlung Khe . , eGmbH .
Am 3. Sept . 1943, um 20 Uh'r, findet
im Konkordia -Saal des Restaurant
„ Moninger " , Karlsruhe , Kaiserstr .
142/144 , die 25. ordentl . General¬
versammlung statt , zu der uns . Ge¬
nossen hiermit eingeladen werden .
Tagesordnung :
1. Bericht des Vorstandes u . Vor¬

lage des Jahresabschlusses ( Bi¬
lanz mit Gewinn - und Verlust¬
rechnung ) für 1942 .

2. Bekanntgabe des Prüfungsberich¬
tes für das Jahr 1941.

3. Bericht des Prüfungsausschusses
des Aufsichtsrates über die vor¬
genommenen Prüfungen für das
Jahr 1942.

4. Bericht -über die Verbandsprü¬
fung für das Jahr 1942.

5. Genehmigung des Jahresab¬
schlusses (Bilanz und Gewinn -
u . Verlustrechnung ) für 1942.

6. Entlastung des Vorstandes und
des Aufsicht s rat es .

7. Beschlußfassung über die Ver¬
teilung des Reingewinnes für
das Geschäftsjahr 1942.

8. Wahl v . Aufsichtsratsmitgliedern .9. Behandlung etwaiger Anträge
von Mitgliedern .

Anträge , die in der Generalver¬
sammlung behandelt werden sol¬
len , müssen nach § 29 (4) der Sat¬
zungen mindestets 3 Tage vorher
dem Vorstand eingereicht werden .
Die Bilanz und die Gewinn - und
Verl 'Ustrechnung über d . Geschäfts¬
jahr T942 liegen zur Einsichtnahme
in unserer Geschäftsstelle , Karl
straße 1, während der Geschäfts
stunden auf . Zur Generalversamrrv
lung haben nur die mit Ausweis -
karten verseh . Mitglieder Zutritt
Gemeinnützige Baugenossenschaft
Hardtwaldsiedlung , Khe . , eGmbH .
Der Vorsitzende des Aufsichtsrats
gez . Merz .

Eine Handvoll ? — Ein schlechtes
Maß ! So ungenau darf man nie¬
mals beim milchgeborenen Milei
W und Milei G arbeiten . Man muß
sich genau nach der Gebrauchs¬
anweisung richten ; sie schreibt
vor : 1 hochgehäufter Kaffeelöffel
Milei W gibt ' Schnee .wie 2 Hühner¬
eiweiß . . . 1 gehäufter Eßlöffel
Milei G wird an Stelle 1 Eigelb
oder Voll ei es verwendet . Wer löf
fei genau das milch geborene Milei
zum Backen , Braten und Kochen
nimmt , reicht länger und arbeitet
erfolgreicher !

10 vor Zwölf . . . kann man da noch
rasch ein schmackhaftes Essen her¬
stellen ? — Ja ! Man nimmt einfach
das topffertige Migetti dazu . Es
braucht nicht gewaschen und nicht
gewässert zu werden , sondern
wird einfach in die kochende
Flüssigkeit geschüttet . Dann kocht
es kurz , um dann bei kleiner Hitze
rasch zu quellen . Migetti eignetsich als Suppeneinlage , als Bei¬
lage zu Fleisch ' und Gemüse , zum
Eintopf , als Auflauf urtd als

'
Kin¬

derkost . Wer Milei W besitzt ,macht aus Migetti - und Milei
Schnee eine schmackhafte Migetti -
Schaumspeise . — Migetti ist ein
Milel -Erzeugnisl

Flurgarderoben in verschieden . Aus
ftihrungen und Preislagen sofort
lieferbar , bezugscheinfrei . Firma
Willy Brohm , Möbel , Betten , Gar¬
dinen , Teppiche , Spezialgeschäft
in Karlsruhe , Am Werderplatz und
Kaiserstr . 36. Verkauf nur am Wer¬
derplatz . Versand nach auswärts
zur Zeit nicht möglich .

Krankheitserreger können an jedem
Saatkorn haften . Je schlechter die
W itte ru n g s b ed in gu nge n während
der Erntezeit waren , um so größer
ist die Verseuchungsgefahr . Beizt
daher alles Saatgut mit Ceresan -
Trocken - und Ceresan -Naßbeize !
Ceresan fördert außerdem die
Keim - und Triebkraft , so daß ein
gleichmäßiger , frühzeitig geschlos¬
sener Bestand erzielt und somit
die Verunkrautung vermindert
wird . Die SaatgutvergäMutig ; gegen
Vogelfraß ist he,te durch Morkit
sehr vereinfacht ; Morkit ist ein
trocken anzuwendendes Präparat
Morkit ruft keine Keimschädigun
gen und Auflaufverzögerungen her¬
vor . verschmiert auch nicht die
Drillmaschine . „ Bayer "

, I G . Far¬
benindustrie A .G .. Pflanzenschutz
abteilung , Leverkusen .

Photo -Aufnahmen , Paß - u . Kennkar¬
tenbilder , Vergrößerungen . Photo -
Jäger , Karlsruhe , Kaiserstraße 112.zw . Herren - u . Waldstr . Fernruf 78.Atelier bis auf weiteres Mittwoch
und Sonntag geschlossen .

Umzüge , auch von u. nach auswärts ,
besorgt prompt u . Sorgfalt . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,Khe ., Frankenstr . 8, Ruf 7734.

Laufmaschen werden schnellstens
repariert . Wäsche Hllberg , Sofiwv
Ecke Waldstraße , Karlsruhe .

Fertige Umstandskleider , immer zu
tragen , oh . zu ändern , ges . ges eh ..
nur Zusatzpunkte erforderl . Ver¬
kaufe nur Donnerstag . A . Raupp ,
Khe .,Karlstr .13ö, Haltest . Relchsstr .

Munach - Sirupe , Munach - Essenzen .Munach - Heißgetränke . Munach -
Malzextrakte , wenn auch im Kriege
nur beschränkt lieferbar , empfiehlt
Ihnen Wilhelm Rabanzer , Essenzen -
und NährmitteItabrik . Planegg bei
München , Fernsprecher 89193 .

MEDOPHARM Arzneimittel sind treue
Helfer ihrer Gesundheit ! Medo -
pharm -Arzneimittel sind nur In
Apotheken erhältlich . Medopharm
pharmazeutische Präparate , Gesell -
schaff m . b . H., München 8.

Briefmarken -Sammlung , nur wertvoll .
Objekt , dringend gesucht . Walter
Behrens . Braunschweig , Postfach

Durlach . M.T. 3.00 Uhr : Letzte Wie¬
derholung des lustigen Pat u . Pa -
tachonfilms „ Mädchenrüuber " , er¬
mäßigte Preise , dazu neue Tonw .
Jug . zugel . Dann : 5.15 u . 7.30 Uhr :
Das neue deutschsprach . Lustsp . :
„ Einmal im Jahr " , mit der beliebt ,
franz .Darstellerin Danieile Darrieux .
Dazu d . interess . Kulturfilm „ Kri -
stalle " und neue Tonwoche . Jug .
über 14 Jahre zugelassen .

Ein Eigenheim — statt Miete . Viele
Tausende wohnen mit unserer Hilfe
schon im Eigenheim — auch Sie
können das später erreichen ,wenn Sie jetzt Bausparer bei uns
werden . Sie erhalten 3% Zins für
Spareinlagen bei möglicher Steuer¬
vergünstigung und sichern sich
für einen späteren Hausbau oder
Kauf eine solide Finanzierung , in
geeigneten Fällen bei 25—30«/. so¬
fortige Zwischenfinanzierung mög¬lich . Verlangen Sie die kostenlose
Druckschrift WB von Deutschlands
JÄH ?/ und größter BausparkasseGdF Wustenrot In Ludwigsburg / 'W.

Geheime Auskünfte — Ermittlung —
Detektiv — Auskunftei Scheuer ,Karlsruhe , Kaiserstr . 243. Ruf 7554.

Achten Sie auf die ersten Anzei¬
chen d . Fuß -Pi |iz-Flechte , die sich
durch Fußjucken und feuchte ,
schwammige Hau ts teilen zwischen
den Zehen ankündigt . Desinfizieren
Sie schon bei den ersten Anzei¬
chen sofort mit Ovis . Ovis tötet
das Pilzgeflecht ab und befreit
Sie schnell und schmerzlos von
der Fuß -Pilz -Flechte . Alpine Che -
mische AG . Berlin NW 7.

Hausfrauen ! Die Selbstanfertigung
neuer oder Änderung alter Gar¬
derobe sofort spielend leicht mit
der hervorragenden Zuschneide¬
hilfe „ Ideal " (für alle Modehefte
mit Schnittbogen für jede Größe )ML 6.00 und „ Der Gute Schnitt " (32
Modellbildbogen und ca . 400 Ein -
zelschnltte für groß und klein )M 5.00, sowie „ 100 Hüte in der
Tüte " ges . gesch . (für jeden die
richtige Kopfbedeckung ) M 2.50,zus . große Kombinationsausgabe
komplett m 13.50, Nachnahme
JM 0.75 mehr . Einmalige Anschaf¬
fung fürs ganze Leben . Mach Neu
aus Alt . — Jetzt noch lieferbar .
Walter Jlsemann , Hannover 20,Postfach 631 .

Nirosan ist heute jedem Winzer be¬
kannt . Die vierjährigen Erfahrun¬
gen mit Nirosan haben bewiesen ,daß Nirosan In allen Gebieten
und auch in den gefährdetsten La¬
gen sicher gegen den Wurm wirkt .
Nirosan verhält sich der Pflanze
gegenüber völlig neutral und hat
keine nachteilige Einwirkung auf
den Gärungsverliauf und den Ge¬
schmack des Mostes und Weines .
Nirosan ist auch mit den beiden
neuen Kupfersparmitteln „ Bayer "
2317 und „ Bayer " 4018 mischbar .
„ Bayer "

, I. G . FarbenIndustrie ,A .G ., Pf lanzenschutz -Abtei lung , Le¬
verkusen .

,PANZERLIT" - Luft- und Feuerschutz .
Türen und Dachbodenplatten .Werksvertr . Dilzer . Karlsruhe - 300 .

Verdunklungsrollos in allen Größen
vorrätig . Fa . P . Schulz , Teppiche
u . Gardinen , Khe ., Kaiserstr . 197.

Eine schallende Ohrfeige habe ich
selbst einmal vor 40 Jahren für so
etwas bekommen , und zwar mit
Recht ." Mit diesen Worten zeigte
der Transportarbeiter auf die vor
ihm stehende Kiste , aus deren
Sei ten wand , gleich unterhalb des
Deckels , ein ..daneben " gegange¬
ner Nagel fast 2 cm lang heraus¬
ragte . Es fehlte nicht viel , daß er
sich an dem Nsgel die Hand auf¬
gerissen hätte . — Jeder muß hel¬
fen , solche Unfälle zu verhüten ,
denn unsere Gesundheit und un¬
sere Arbeitskraft sind heute uner¬
setzliche Wenn es aber trotzdem
mal eine Schramme , eine kleine
Wunde gibt , dann auch keinen
Augenblick zögern und sofort ein
Traumaplast • Wundpflaster auf¬
legen . Jawohl , auch , auf die
kleinste Wunde ! Das hat mit Zim¬
perlichkeit nichts zu tun , sondern
ist kluge Berechnung . Denn auch
ein unbedeutender Kratzer kann
bei der Arbeit , besonders bei be¬
stimmten Handgriffen , auf sehr
lästige Art stören . Ein Trauma
plast -Wundpflaster aber läßt die
wunde Stelle Im Handumdrehen
vergessen und schnell hei Ien .

Rastatt . Schlofi -Llchtspiele . Heute 15,
17.30 u . 20 Uhr „ Sophienlund " mli
H. Liedtke . K. Haack , H. Schroth
u . v . a . Jugend zugelassen . Wo -
chenschau zu Beginn . (8480)

Rastatt . Resi . Heute 15, 17.30 u . 20 U.
der neue Ufa -Film „ Liebesgeschich¬
ten " m. W. Fritsch , H. Schroth .
Jugendliche verboten . (8482)

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele .
„ Kohlhiesels Töchter " . Ein Tobis -
Fllm . eine lustige Schwindelge¬
schichte voll drast . Humor u . ko¬
mischen Ueberrascnungen mit H.
Finkenzell er , O . Sima . Jugend zu¬
gelassen . Fr. , Sa ., Mo . 20 Uhr . So .
14, 17 u . 20 Uhr . So . 14 Uhr Jug .
kleine Preise .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 14, 16.30
u^ 19.30 Uhr : „ Sp » to Liebe " .

I. -Baden . Film -Palast . 14, 16.30 u . 19.30
„ Himmel , wir « rben ein Schlott ".

I.-Baden . Kino des Westens . 13.30 u .15.30 „ Sechs Tage Heimaturlaub " ,17.30, 19.30 „ Kein Wort von Liebe " .
Lichtenau . Lichtspieltheater . 14 u. 17

Uhr : „ Ha b ' mich lieb " .
Biihl Lichtspiel haus . , ,Damals " .
Achern . Tivoli -Lichtspiele . „ Damalt "«

,Huch — I" Und „ peng " schon lag®le Flasche in Scherben auf der
Straße . „ Nur gut , daß sie leerw ar , tröstete sich die junge Frau
und ging weiter . Die Scherberl
aber blieben liegen und zer¬
schnitten die Reifen von Fahr¬
rädern und Autos . So werden täg -
l'ich unersetzliche Rohstoffe ver¬
nichtet und wertvolle Arbeitsstun¬
den vergeudet . Darum Kampf der
Gedankenlosigkeit '! Wer Scherben
wacht , bringe sie auf die Seite .
Entstehen gar Schnittwunden , nicht
lange mit unzulänglichen Mitteln ,etwa dem Taschentuch verbinden ,sondern gleich ein Stück Trauma¬
plast Wundpflaster aufgeklebt ,auch auf die kleinste Verletzung .Die Wunde ist damit vor Verun¬
reinigungen geschützt und heilt
auch schneller ab . Sie werden
außerdem beobachten , daß das
anliegende Traumaplast Wundpfla
ster bei der Arbeit nicht stört .

JEDER ZEHNTE DEUTSCHE einmal Im
Jahr im Krankenhaus ! Versichern
Sie sich , bevor es zu spät ist . Wir
bieten Ihnen günstige Krankheits -
kosten -, Tagegeld - u . Krankenhaus -
Tagegeld -Tarife . Deutsche Kranken -
Versicherung s-A.G . La/idesdirektion
f . Südwestdeutschland . Stuttgart -S
Platz der SA 14. Ruf 71183.

Kreis Bruchsal
Jeugummierung — Reparaturen von

Autoreifen u . Schläuchen all . Grö¬
ßen übern . Otto Geggus , Vulkani¬
sieranstalt Bruchsal , Rheinstr . 13,Ruf 2837

Rasierklingen werden nachgeschlif¬
fen bei Fritz Klophaus , Bruchsal ,Kaiserstr .73, Schleiferei -Stahl waren .
Man achte da -auf , daß die Rasier¬
klingen keine Flecken auf der
Schneide haben . (21662)

Kreis Rastatt

Besteckhalter im Büfett selbst ein¬
zubauen , für 72 Besteckteile von
Ml 8.85 an . Bildprospekt frei .
Sobema M . Müller , Essen 138,
Schließfach . (14249)

Die Frau hat immer recht , besonders
wenn sie darauf drängt , einer gu¬
ten Krankenversicherung beizutre¬
ten . — Warten Sie nicht , bis es zu
spät ist . Geben Sie uns heute noch
Ihre Anschrift auf . Sie erhalten so¬
fort unsere Werbeschriften . Freie
Wahl zwischen Aerzten und Heil¬
praktikern . Deutsche Mittelstands¬
krankenkasse „ Volkswoh I" .V. V. a . G ., Sitz Dortmund , Be¬
zirksdirektion : Nik . Kiefer , Karl, -
ruh ®. Karlitrsß # 121. Ruf 3955,

Rastatt . Gehmdgras Vergebung . Am
Montag , den 23. August 1943, nach
mittags 4.30 Uhr , vird das Gras
erträgnls der Wiesen der Brauerei
C . Franz G .m .b .H. In Rastatt in ein¬
zelnen Parzellen gegen Barzahlung
vergeben . Eine Vorabgabe findet
nicht statt . Zusammenkunft bei der
Heuscheuer Franz hinter der Wag¬
gonfabrik um 4.30 Uhr . Brauerei C ,
Franz G .m .b .H., Rastatt .

Med . Univ . Dr. Karl Seldl , prakt . Arzt ,Baden -Baden , Ludwlg -Wilhelm -Pl . 4.
Sprechstunden : 9—12 an Wochen¬
tagen und nach Vereinbarung .
Fernsprecher 1250. (3336)

Dr. Barth , Frauenarzt , Baden -Baden .
Vorläufig Sprechstunde vormittags
geschlossen , dafür jeden Werktag
von 3—5 Uhr geöffnet .

Photohaus Pfefferte , Offenburg , Or-
tenbergstr . 2. Vom 23. 8. bis 4. 9
geschlossen , (6644^

CtyKhm,

dazu passend :
Schlafdecken
Deckbetten
Kopfkissen
Matratzen

Spezialgeschäfte in Karlsruhe :

Am Werderplatz
und

Kaiserstraße 86

ORMIG -
Vervi eIf ä11 i g u n g s - und
Arbeitsvorbereitungs -

Maschinen
ORMIG -Generalvertr .

'Citri Riedel «C Cfl .
Karltruhe , Amalienstr . Ii , Ruf 79Jf

Wir müßen heule olle Sodiweit *

erhalten . Viele Dinge können
noch kleben oder kitten mit diw
wasserfesten, farblosen Klebsto

"

UHU
Der Alles klebe *.

C2g ? C70t/COTT erz , amtier tagt :

„ Ich
könnte

es ja
mal

brauchen

Solche Zeitgenossen lieben
wir ! Unsere werlvollen
Präparate sind heute aus¬
schließlich für Verwun¬
dete und Genesende oder
zur Wiederherstellung der
vollen Arbeitsfähigkeit da .

d ) eBAUER&OE
BERLIN

(fjin sc£ önes(f>ifenhaim
auek ^üiS >ia!

In unserer

Modell - u . Bildschau
am Sonntag, 22. Aug. 1943, v. 10-20 Uhr
In B .- Baden , Gaststätte i . Bittrer
(kl. Gartensaal). LichtentalerstraRe 37

erhalten Sie kostenfreie
Finanzierungsberatung über

steuerbegünstigtes Bausparen
Wenn am Besuch verhindert ,fof *
dem Sie Prospekt B59anv .aer

„CtLOKbarcjar "
Deutschlands zweitgrößte
private Bausparkasse Leonberg

bei Stuttgart

sind im Sommer «ebr
erfrischende Vor » <ao6

Nachspeisen . Wenn Saß
Obst fehlt , bereiteLmdn
diese mit 1 Liter was *

eer aus einem PäckdieD

ROTE - GRUTZ « -

PUDDINGPULVER

Mondamin -Gc6 .fn .b .H *
ßcrlin -Cbarlottcnbucg ?

Bitte verlnogop« *
t »iltalou l

gebrauchennlc hT nur verbrauchen . ßefoV
gen Sie diesen zeitgemäßenRat auch bei Benutzung de /
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